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… mag es sein, die den Zugvögeln in jedem Herbst zum Auf-
bruch rät. Eine Stimme, die ihnen sagt: jetzt ist es Zeit, sich 

aufzumachen und umzukehren. Jetzt gilt es, Altes zu verlassen 
und neue Wege zu wagen. Eine Sehnsucht, die wie Heimweh 
schmeckt und ihnen den Weg weist Richtung Süden, zu einem 
hoffnungsvolleren Ort. Vielleicht ist es diese Stimme der Sehn-
sucht, die auch uns nach draußen lockt in den Herbst, hinein in 
den Wald, dessen bunte Farbenpracht langsam dem Grau des 
Winters weicht, entlang an abgeernteten Feldern, wo uns der 
Wind mit einer frischen Brise durch die Haare und durch die 
Seele zaust. Über uns zieht eine große Schar Wildgänse hin-
weg, die mit ihrer Anordnung eine Eins an den Himmel malt. 

Ihr Geschrei und ihr Anblick schüren immer ein wenig Wehmut 
und wecken eben jene Sehnsucht, die vielleicht auch unserem 
inneren Kompass eine Stimme gibt und uns zum Aufbrechen 
und Umkehren lockt. Der Mut der Wildgänse, sich auf diesen 
langen Weg zu machen, macht vielleicht auch uns Mut, aufzu-

brechen, aus der Bequemlichkeit oder der Beschwerlichkeit des 
Alltags. Mut, sich zu erheben, sich aufzumachen und sich von 
Stimmen zu lösen, die eine Bürde sind und uns aufhalten. Mut, 
zuversichtlich und hoffnungsvoll zu bleiben oder zu werden. 
Die Stimme der Sehnsucht ermuntert uns, neue Schritte zu 
wagen. Und vielleicht sieht für denjenigen, der die Stimme 
der Sehnsucht hört, die Welt gerade jetzt schon ein bisschen 

hoffnungsvoller aus. 

Gerade jetzt, wo Corona wieder richtig zuschlägt, wo wir in 
unserem Leben wieder ein wenig mehr eingeschränkt werden, 
wächst sicherlich die Sehnsucht nach dieser Freiheit.  Haben 
wir alle den Mut der Zugvögel, uns immer wieder neu zu sor-
tieren, uns auch in dieser verzwickten Zeit aufzumachen, Altes 
hinter uns und uns auf Neues ein zu lassen. Wir wünschen dir, 

euch und Ihnen Mut, Kraft und Zuversicht – und wie immer viel 
Freude beim Lesen unserer  November-Ausgabe. Herzlichst, 

Ihre Sigrun Lohmeyer, Sebastian Fritzsch, Silke Gregor-Eckro-
th und Dagmar Wenker 

Paarzeit- ein Adventskalender
für Liebe und Klima

Es ist erstaunlich was passiert, 
wenn man einfach mal 10 Minuten 
Zeit nur mit seinem Partner ver-
bringt“ berichtet Marlene Eimterbäu-
mer. Gemeinsam mit einem Team 
von 6 Leuten konzipiert sie Advents-
kalender für Paare. Dabei schenken 
sich Paare in der Adventszeit je-
den Tag Zeit und schöne Momen-
te statt Schokolade und Klimbim.  
Unser Adventskalender ist prall 
gefüllt mit guten Ideen und Erleb-
nissen für eine erfüllte Paarbezie-
hung. Gemeinsam mit Designern 
und Kommunikationsexperten ge-
stalten wir 24 Erlebniskarten. Da-
bei geht es um kleine Aufgaben 
der Achtsamkeit, Dankbarkeit und 
Wertschätzung, die die Paare durch 
die (vielleicht stressige) Vorweih-
nachtszeit tragen. Die Karten wur-
den von vielen verschiedenen Paa-
ren getestet und weiterentwickelt. 
Der Kalender ist für Paare allen 
Alters und jeder Couleur geeignet. 
Der Adventskalender wird umwelt-
freundlich Und klimaneutral produ-
ziert. Die Verantwortung fürs Verpa-
cken übernehmen Menschen in den 
Osnabrücker Förderwerkstätten. 
Und pro bestellter Box wird durch 
Plant-for-the-Planet ein Baum ge-
pflanzt! Unser Ziel für 2020 sind 
100.000 Bäume. Das Projekt Paar-

Diese sieben jungen Menschen haben den Ansporn, in einer Welt zu leben, in der 
Menschen und Natur liebevoll miteinander verbunden sind

zeit hat als eine positive Klimabilanz. 
 
Die ursprüngliche Idee hatte Al-
exander aus Osnabrück, er hatte 
nach der Geburt seines zweiten 
Kindes Lust in der Adventszeit sinn-
hafte und schöne Zeit mit seiner 
Frau zu verbringen. Da die gemein-
same Zeit zwischen Arbeit, Kindern 
und weitern Verantwortlichkeiten 
sonst schnell an Fokus verliert.  
Die Paarzeitkarten werden liebevoll 

gestaltet. Sie werden an einer Schnur 
aufgehangen. Die warmen Farbe 
und das Naturmaterial sind die täg-
liche Einladung zur Gemütlichkeit. 
Zu erwerben bei Bücher Elsner oder 
Bücher & Geschenke (ehem. Bun-
selmeyer) in Halle. Und alternativ 
auch online unter www.paarzeit.de.

Diese 24 Karten sind prall gefüllt mit 
guten Ideen für glückliche Beziehungen

Die Stimme der Sehnsucht ….



„Eure Nahrungsmittel sollen
eure Heilmittel sein … 

… und eure Heilmittel sollen eure 
Nahrungsmittel sein“, zitiert Petra 
Janssen den antiken Philosophen 
Hippokrates. „Das trifft auf den Ho-
nig voll zu“, erklärt die Haller Heil-
praktikerin, die eine Praxis an der 
Albert-Schweitzer-Straße 6 betreibt. 
In der Bibel fließen im Gelobten 
Land Milch und Honig, für die Ägyp-
ter war Honig die Speise der Göt-
ter und wurde als Beigabe ins Grab 
gelegt. Mohammed pries den Honig 
als einzige Arznei überhaupt und 
auch heute noch wird der Honig als 
flüssiges Gold bezeichnet.  „Honig 
besteht zu ca. 75 % aus Zucker – 
einem Zweifachzucker, der im Darm 
in Einfachzucker aufgespalten 
wird“, schildert Petra Janssen. Die 
bis zu 30 verschiedenen Zuckerver-
bindungen des Honigs seien vor al-
lem Frucht- und Traubenzucker, die 
durch den Darm ins Blut gelangen. 
Dadurch steige der Blutzuckerspie-
gel deutlich weniger als nach Ge-
nuss von Haushaltszucker. Doch 
sind es besonders die Vitamine, 
Mineralstoffe und Spurenelemente, 
die den Honig so wertvoll machen 
und wichtig für den Zellstoffwech-
sel sind. „Täglicher Honiggenuss 
beugt Erkrankungen vor, stärkt die 
Immunabwehr und gibt Energie“, 
beschreibt die Heilpraktikerin wei-
ter. „Honig wirkt antientzündlich, 
keimtötend und keimhemmend.“ 
Die verschiedenen Inhaltsstoffe 
wirkten sich positiv auf verschiede-
ne Bereiche im Körper aus. So habe 
eine englische Studie ergeben, dass 
Honig bei Husteninfekten genauso 
gut wirke, wie gängige Medikamen-
te. Auch für Allergiker sei Honig eine 
gute Möglichkeit, die Beschwerden 
zu lindern. „Wenn man im Herbst 

„Gerade jetzt zu dieser Jahreszeit sollte man eigentlich immer ein Glas Honig im 
Haus haben“, empfiehlt die Haller Heilpraktikerin Petra Janssen

beginnt, den Honig zu essen, kann 
man den Körper auf die Pollen vor-
bereiten“, empfiehlt sie, dabei auf 
heimische Honige zurückzugreifen. 
In Halle gibt es neben einem Imker-
verein auch Bienenstöcke am Haller 
Marktkauf. Die dort gewonnenen 
Haller Honige der Imkerei Jockheck 
findet man dann in den Marktkauf-
regalen. Man unterscheidet Honige 
in Blütenhonig, der aus dem Nekt-
ar verschiedener Blüten gewonnen 
wird, und Honigtauhonig, der aus 
zuckerhaltigem Blattläuse-Sekret 
gewonnen wird. Die verschiedenen 
Honigsorten haben ihre ganz eige-
nen, vielfältigen Wirkungsbereiche 
bei den unterschiedlichsten Be-
schwerden. Eine ganz besondere 
Wirkung wird auch dem sog. Geleé 
Royale zugeschrieben, welches in 
den Drüsen der Arbeiterinnen ge-
bildet wird und die Hauptnahrung 
der Bienenkönigin ist. Es wird gerne 
als „einer der wertvollsten Schätze 
der Natur“ bezeichnet, denn die 
Bienenkönigin werde nicht als Kö-
nigin geboren, sondern damit zur 
Königin gefüttert. Ein weiteres hilf-
reiches Produkt der fleißigen Bienen 
ist ihr Bienenharz, die Propolis - mit 
antibiotischer, antiviraler und an-
timykotischer Wirkung. „Die Bienen 
produzieren sechs verschiedene, 
bekannte Antibiotika“, erklärt Petra 
Janssen. „Propolis ist das Stärkste 
in der Natur.“ Gerade jetzt zu die-
ser Jahreszeit sollte man immer ein 
Glas Honig im Haus haben, rät sie. 
Gern berät die Heilpraktikerin über 
gezielte Anwendungsmöglichkeiten 
bei einem persönlichen Gespräch 
in ihrer Praxis. Terminvereinbarun-
gen sind unter der Telefonnummer 
05201-156 99 20 möglich. –sig- 

„Das kreative Arbeiten
ist schön!“

„Endlich wieder zu Hause“, freut 
sich Stephanie Lewin mit Blick auf 
ihren alten-neuen Arbeitsplatz im 
Salon Bäumer. Hier absolvierte die 
heute 34jährige ihre Ausbildung zur 
Friseurin – noch unter ihrem Mäd-
chennamen Stephanie Gerdes. 
2006 zog es die junge Frau dann 
nach Berlin, um dort im Wella-Stu-
dio zu arbeiten. 2009 kehrte sie nach 
Halle zurück – mit vielen neuen Ein-
drücken, innovativem Fachwissen 
und ihrem Ehemann. Beruflich ging 
es für Stephanie Lewin vorerst in 
einen Friseursalon nach Gütersloh, 
wo sie bis zur Geburt ihres Sohnes 
Karl 2017 tätig war. Im Dezember 
2018 wurde dann Tochter Mathil-
da geboren. Inzwischen besuchen 
die Beiden den Kindergarten und 
Stephie bleibt Raum für den beruf-
lichen Wiedereinstieg. „Über all die 
Jahre hat sie immer gefragt, wann 
sie wieder nach Hause kommen 
kann“, erzählt Friseurmeisterin Ker-
stin Knehans, die den Hörster Salon 
Bäumer, Stephies berufliche Hei-
mat, seit gut zwei Jahren führt. Nun 
erfüllte sich dieser Herzenswunsch 
und seit dem 1. Oktober bereichert 
Stephanie Lewin (wieder) das Frise-
urteam in der Neuen Dorfstraße 9. 
„Ich mag es, Friseurin zu sein“, freut 
sie sich, endlich wieder arbeiten 
zu können und dies in ihrem ehe-
maligen Lehrbetrieb. „Das kreative 
Arbeiten ist schön“, findet sie. In 
ihrem Handwerk mag sie vor allem 
den Veränderungsprozess, nicht nur 
äußerlich, sondern auch innerlich. 
Menschen, die vielleicht nicht so 

Kerstin Knehans, Stephie Lewin, Swantje Höcker und Inge Kleinemenke (v.l.)  sind 
begeistert von der neuen Produktserie ‚weDo’ von Wella, die sie im Salon Bäumer 
sowohl für den Verkauf als auch für ihre Friseurleistungen anbieten

einen guten Tag haben, könne man 
mit der Friseurleistung und mit der 
neuen Friseur erfreuen. Neu im Sa-
lon Bäumer sind zudem die neuen 
Produkte von Wella. ‚weDo’ ist eine 
Pflegeserie für ‚natürlich schöne 
Haare’, die herausragende, profes-
sionelle Ergebnisse verspricht. Die 
Serie ist vegan und tierversuchsfrei 
entwickelt, die Inhaltsstoffe sind bis 
zu 99,7 % natürlichen Ursprungs. 
„Die restlichen 3 % sind Konservie-
rungsstoffe wegen der Haltbarkeit“, 
erklärt Kerstin Knehans. Außerdem 
habe der Hersteller die natürlichen 
Duftstoffe, die häufig Allergien aus-
lösten‚ gegen synthetische ‚Cle-
anLabel-Duftstoffe’ ersetzt. Dazu 
wirbt weDo für eine minimalistische 
Rezeptur, für dermatologische Tests 
und dafür, dass es zu 100 % recy-
clebar ist. Zudem verspricht Wella, 
für jedes gekaufte Produkt acht 
Plastikflaschen einzusammeln und 
eine Spende in die sog. PlastikBank 
fließen zu lassen. Die Serie weDo 
wird – neben den anderen Wel-
la-Produkten – im Salon Bäumer 
zum Verkauf angeboten und auch 
bei den Friseurleistungen einge-
setzt. Statt Weihnachtspräsente für 
die Kundschaft gibt es in diesem 
Jahr einen Losverkauf. Für 3 Euro 
pro Los hat man die Chance auf ei-
nen der schönen Gewinne – wie z.B. 
einen Haarschnitt, eine Haarmaske 
bzw. Haarwasser mit Kopfmassage 
sowie verschiedene Produkte. Den 
Erlös spendet der Salon Bäumer in 
vollem Umfang an die Tierhilfsorga-
nisation Tasso e.V. –sig-
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Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636

Neun Wanderwege als
Qualitätswege ausgezeichnet 

Traumtouren, Stadtwanderungen 
und Naturvergnügen Neun Wander-
wege im Kreis Gütersloh als Quali-
tätswege ausgezeichnet.

Kreis Gütersloh/Schloß Holte-Stu-
kenbrok. Entlang historischer Fach-
werkhäuser, durch verschlungene 
Flusstäler, über naturschöne Hügel 
und durch stille Täler – im Kreis 
Gütersloh lässt es sich auf zahlrei-
chen Wegen gut wandern. Neun 
Wanderwege im Kreis Gütersloh 
wurden vom Deutschen Wander-
verband als kurze Qualitätswe-
ge ausgezeichnet. Die Urkunden 
wurden am nun in Schloß-Holte 
Stukenbrok an die Vertreter aus 
den ausgezeichneten Kommunen 
übergeben. Gleich sechs Wege 
aus dem Kreis Gütersloh wurden 
als Traumtour ausgezeichnet. Der 
Luisenturmweg und der Burg Ra-
vensberg Weg in Borgholzhausen, 
der Quellweg und Bergweltenweg 
in Steinhagen, die Haller Spuren in 
Halle (Westf.) und der Ems-Erleb-
nisweg in Schloß HolteStukenbrok. 
Wege, die das Zertifikat „traumtour“ 
tragen, müssen abwechslungs-
reich sein, auf natürlichen Wegen 
verlaufen und mit kulturellen und 
naturnahen Attraktionen punkten. 
Die Grafenschritte in Rietberg und 
die Ems-Wall-Promenade in Rhe-
da-Wiedenbrück wurden mit dem 
Zertifikat „stadtwanderung“ ausge-
zeichnet. Stadtwanderungen zeich-
nen sich dadurch aus, dass man 

Zertifikate der Wanderwege im Kreis Gütersloh

auf ihnen Städte und Orte abseits 
der typischen Routen erschließt. 
Zudem bieten sie zahlreiche Natur- 
und Kulturattraktionen. Wege der 
Kategorie „naturvergnügen“ erlau-
ben es Wanderinnen und Wande-
rern, tief in die Natur einzutauchen. 
So auch der nun ausgezeichnete 
Weg durch das romantische Fur-
lbachtal in Schloß Holte-Stuken-
brok, der auf gewundenen Pfaden 
entlang des Sennebachs verläuft.  
Die ausgezeichneten Wege aus 
dem Kreis Gütersloh sind allesamt 
Rundwanderwege, die zwischen 5,3 
und 8,9 Kilometer lang sind. Zudem 
sind sie lückenlos und gut sicht-
bar markiert – ein Kriterium für alle 
Zertifikate. Zudem wurden bei der 
Zertifikatsübergabe der Weser-Lut-
ter-Weg und der Weg von Burg zu 
Berg aus Bielefeld ebenfalls als „na-
turvergnügen“ ausgezeichnet. Der 
156 Kilometer lange Hermannsweg 
wurde zum wiederholten Male als 
Qualitätsweg ausgezeichnet. 

„Besonders in diesem Sommer 
konnten wir sehen, dass kurze, aber 
abwechslungsreiche Wege voll im 
Trend liegen. Diese sind ideal für 
Gelegenheitswanderer, die bei-
spielsweise Halbtagestouren su-
chen. Gut vorbereitete Wanderpro-
dukte mit vielen Highlights kommen 
deshalb gerade jetzt genau richtig“, 
sagte Eric Magut vom Deutschen 
Wanderverband, der die Urkunden 
überreichte. Die jetzt zertifizierten 

Wege tragen die Auszeichnung zu-
nächst für drei Jahre.  
 Alle Qualitätswege sind im Zuge des 
OWL-weiten Projektes Zukunfts-
fit Wandern im Teutoburger Wald, 
welches mit Mitteln der EU und des 
Landes NRW gefördert wurde, ent-
standen. Die pro Wirtschaft GT hat 
das Projekt für den Kreis Gütersloh 
koordiniert. Im Rahmen dieses Pro-
jektes sind im Kreis Gütersloh 35 
Rundwege neukonzipiert oder neu-
markiert worden. Neun von ihnen 
tragen nun das besondere Quali-
tätsmerkmal des Deutschen Wan-
derverbandes. Alle Wege sind auch 
auf der neuen Wanderkarte, die seit 
Sommer diesen Jahres von der pro 
Wirtschaft GT herausgegeben wird, 
zu finden.

„Ich danke Ihnen allen für die fast 
vierjährige Kooperation und ge-
leistete Arbeit in dem Projekt ‚Zu-
kunftsfit Wandern‘ und freue mich 
darüber, dass wir hier in der Region 
vergleichsweise viele Qualitätswe-
ge eröffnen können“, sagte Ron-
ald Claaßen, Projektkoordinator 
beim Teutoburger Wald Tourismus, 
in Richtung der Vertreter aus den 
Kommunen.



Der Novello kommt -
Italienische Weinfreude pur

Am 6. November ist es wieder so-
weit: der erste italienische Rotwein 
des neuen Jahrgangs ist „fertig“ 
und kommt auf den Markt!!  Offi-
zieller Verkaufsstart für den neu-
en Wein ist in diesem Jahr der 
06.11.2020. Dann würde, wenn 
nicht „Corona“ herrschen würde, 
überall in Italien mit Weinfesten 
der NOVELLO begrüßt.  So wird es 
eher ein stilles Genießen im engs-
ten Familien- und Freundeskreis                                                                                                                                    
Auch in Deutschland gewinnt der 
Novello immer mehr Freunde, da 
er durch sein besonderes Herstell-
verfahren (der Kohlensäuregärung) 
seine Frische, Fruchtigkeit und sei-
ne leuchtend rote Farbe bekommt. 
„Bei der Kohlensäuregärung wer-
den die ganzen Trauben in ge-
schlossenen Behältern gelagert, 
die mit Kohlensäure gefüllt sind. 
Dort werden die Trauben auf ca. 
35° erhitzt. Gleichzeitig führt das Ei-
gengewicht der Trauben dazu, dass 

einige Beeren zerquetscht werden. 
Der Most tritt aus und die Gärung 
setzt ein. Dieser Gärvorgang dauert, 
je nach Jahrgang und Beschaffen-
heit des Traubengutes zwischen 5 
und 20 Tage. Erst nach dieser Gär-
phase werden die Trauben gepresst 
und die normale Weinbereitung 
beginnt“ erklärt Dieter Büsselberg 
vom Wein-Handels- und Importun-
ternehmens wine & spirits, das mit 
einem Wein- und Spezialitäten-La-
gerverkauf seinen Sitz in der Alten 
Lederfabrik in Halle hat. „In diesem 
Jahr haben wir uns erneut für den, 
in ganz OWL beliebten, Novello aus 
der Merlot-Traube aus dem Hause 
Bennati entschieden. Der Wein ist 
frisch, fruchtig, leicht (12 % Vol.) 
mit einer feinen Restsüße, sehr 
schönen Fruchtaromen von Cas-
sis, Waldbeeren und Kirschen und 
einer tollen leuchtend roten Farbe.                                                                                                                                           
Auch in Halle sollte das Eintreffen 
des NOVELLO 2020 wieder gebüh-

rend mit dem mittlerweile schon 
traditionellen NOVELLO-Abend 
in der Alten Lederfabrik gefeiert 
werden. Aber auch hier hat die 
Pandemie den Gästen und Gast-
gebern einen Strich durch die 
Rechnung gemacht! So heißt es 
dieses Mal auch in Halle und Um-
gebung: „NOVELLO-Abend“ in den 
eigenen 4 Wänden mit der Fami-
lie und vielleicht (wenn es die Si-
cherheitslage zulässt) im engsten 
Freundeskreis. „Aber bitte immer“, 
betont Dieter Büsselberg ganz 
eindringlich „auch zuhause unter 
Einhaltung sämtlicher Corona-Si-
cherheits- und Hygieneregeln“.                                                                                                                                  
Damit dennoch ein bisschen ita-
lienische Lebensfreude in den 
privaten Verkostungen aufkommen 
kann, hat das Team von wine & 
spirits sich etwas einfallen lassen: 
Einige Haller Wirte bieten für das 
Novello-Wochenende (von Freitag 
6.11. – Sonntag 8.11.) jeweils ein 
spezielles Gericht, passend zum 
Novello an. So kreiert das Grillwerk 
2.0 in Künsebeck eigens für das 
Wochenende einen Novello-Burger 
mit Wildfleisch, orig. italienischem 
Pecorino-Käse und Rotweinzwie-
beln, das Ristorante Alfano´s eine 
Pizza Autunno, belegt mit Mozzarel-
la, Cherry-Tomaten, Rucola, Crema 
Balsamico und frischem Parmesan 
und das Landhotel Buchenkrug bie-
tet einen Vorspeisen-Teller mit ty-
pischen, original-italienischen Spe-
zialitäten. Die Speisen können an 
diesen Tagen bei den Gastronomen 
zur Abholung und Mitnahme nach 
Hause bestellt werden. Selbstver-
ständlich können die jeweiligen 
Gerichte an dem Wochenende 
auch direkt im Restaurant genos-
sen werden. Und der Novello 2020 
wird Ihnen auch gerne dazu ser-
viert.  Bestellungen und Tischreser-
vierungen nehmen die Restaurants 

telefonisch entgegen (Grillwerk 2.0: 
05201-8567777); Restaurant Alfa-
no: 05201-8576242; Landhotel Bu-
chenkrug: 05201-9712302). Und für 
alle Genießer, die ihren NOVELLO 
vorab bestellen und anliefern lassen 
oder am Freitag 6. / Samstag 7. No-
vember direkt im Lagerverkauf ab-
holen, gibt es (als Trost für den nicht 
statt findenden Novello-Abend in 
der Fabrik) beim Kauf eines Origi-
nal-Karton Novello (6 Flaschen) pro 
Karton eines der beliebten, hoch-
wertigen „Haller“-Weingläser (mit 
der, auf das Glas aufgeprägten, 
Silhouette von Halle) gratis dazu.                                                                                                                                            

Der 2020er NOVELLO sowie viele 
weitere Weine, Öle, Aceto Balsami-
co und italienische Süßwaren-Spe-
zialitäten können im Lagerverkauf 
von wine & spirits zu sehr günsti-
gen Preisen erworben werden. Den 
Wein- und Spezialitäten-Lagerver-
kauf finden Sie in der Alten Lederfa-
brik in Halle, Alleestraße 64. Der La-
gerverkauf hat freitags von 16:00h 
- 20:00h und samstags von 10:00h 
– 16:00h geöffnet. Auch seinen kos-
tenlosen Lieferdienst bietet wine & 
spirits weiterhin an. Bestellungen 
können gerne per Mail unter mail@
wineandspirits.de oder per Handy 
telefonisch / per SMS / WhatsApp 
(unter 0160-966 120 55) aufgege-
ben werden.



Geldsegen für die Kurzzeitpflege-
einrichtung „Arche“

Im letzten Dezember rockten die 
„Thunderbirds“, eine bekannte 
Rock’n Roll Band aus Bielefeld, 
in der Remise. Nachdem sie das 
schon jahrelang unter der Feder-
führung des Schwimmvereins sehr 
erfolgreich gemacht hatten, haben 
Lothar Graupe und Rüdiger Lange 
die Veranstaltung privat weiterge-
führt.

Wie immer rockten die Thunder-
birds vor vollem Haus in ihrem 
Haller „Wohnzimmer“ und begeis-
terten ihr Publikum. Durch die vie-
len Beschränkungen konnte erst 
jetzt ein Termin zur Übergabe des 
Überschusses gefunden werden – 
die Leiterin der Einrichtung, Britta 
Schlottmann und die Vorsitzende 
des Fördervereins, Elke Hardiek, 
freuen sich sehr über den Spenden-
scheck. Eine Summe von 400,- Euro 
konnte an das Kurzzeitpflegehaus 
für Kinder und Jugendliche über-
geben werden. Mit diesem Geld 

Lothar Graupe (links) und Rüdiger Lange übergaben den Spendenscheck an die 
Leiterin der Einrichtung, Britta Schlottmann (links) und die Vorsitzende des För-
dervereins der Arche, Elke Hardiek. 

als Zuschuss wird in der Arche eine 
Rollstuhl-Schaukel angeschafft. Mit 
dieser können die Rollstühle direkt 
in die Schaukel geschoben werden 
– so können auch rollstuhlfahrende 
Kinder und Jugendliche viel Spaß 
auf dem schönen Außengelände 
haben.

Leider wird es keine weiteren Kon-
zerte der Thunderbirds mehr ge-
ben. Im vergangenen März verstarb 
plötzlich und unerwartet Front-
mann und Gründungsmitglied Ralf 
Schuppner. Die Band sagt dazu 
auf ihrer Homepage: “ Ohne ihn 
sind wir vielleicht eine ganz gute 
Rock’n Roll-Band, aber nicht mehr 
die Thunderbirds.“ Lothar Graupe 
und Rüdiger Lange möchten auf je-
den Fall wieder eine Veranstaltung 
anbieten, wann das sein kann und 
welche Musikrichtung es werden 
könnte, hielten sie aber noch ge-
heim. –sge-

Am 10. November 2020 startet 
ZirkelVital in eine neue Runde! 

Unter Anleitung eines geschulten 
Trainers wird jeden Mittwoch von 
17:30 Uhr bis 18:30 Uhr ein ab-
wechslungsreiches Ganzkörpertrai-
ning in den Räumlichkeiten von SA-
LUTO durchgeführt. Dabei werden 
verschiedene Methoden zur Ganz-
körperkräftigung, Dehnung, Steige-
rung der Ausdauer und  Entspan-
nung der Muskulatur kennengelernt.

Sie testen außerdem die Ausdau-
er- und Kraftgeräte und wissen 
am Ende genau, was Ihnen Spaß 
macht, langfristig gut tut und fit 
hält. Um Ihre Sicherheit durchgän-
gig zu gewährleisten, wird das effi-
ziente Zirkeltraining mit reduzierter 
Teilnehmeranzahl unter Wahrung 
der strengen Hygienevorschriften 

durchgeführt. Dadurch ist auch die 
Betreuung des Trainers noch per-
sönlicher und individueller, sodass 
auf jeden Teilnehmenden intensiv 
eingegangen werden kann.  Und 
das Beste daran: Da dieser Kurs 
als Präventionskurs nach §20 zer-
tifiziert ist, kann Ihnen bei regel-
mäßiger Teilnahme ein Großteil des 
Teilnahmebeitrages von Ihrer Kran-
kenkasse erstattet werden! Stärken 
Sie jetzt unter fachlicher Anleitung 
ihr Immunsystem und bereiten es 
auf die kommende Erkältungszeit 
vor.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung 
persönlich bei uns im Studio, unter 
05201-815082 oder info@saluto.de. 
Ihr SALUTO Team



30 Jahre im Dienste
der Gesundheit

Im Herbst dieses Jahres feiert das 
Haller Gesundheitszentrum ‚reha 
med’ seinen 30. Geburtstag. Auch 
wenn auf Grund von Corona keine 
Feierlichkeiten  möglich sind, blickt 
Inhaberin Marion Stöppelwerth-Gil-
johann zufrieden auf die vergange-
nen 3 Jahrzehnte zurück. Begonnen 
hat alles am 1. Oktober 1990 in ei-
ner kleinen Praxis in der Kaiserstra-
ße 25. Fünf Jahre später zog ‚reha 
med’
 ein paar Häuser weiter in das 
AOK-Gebäude in der Kaiserstraße 
31, bevor Marion Stöppelwerth-Gil-
johann die Immobilie an der Langen 
Straße 2 erwarb und das Gesund-
heitszentrum im Oktober 2005 dort 
einrichtete.  „Ich würde mich heute 
immer noch zur Physiotherapeutin 
ausbilden lassen“, verrät sie mit 
Blick auf die Übergabe ihrer Be-
rufsurkunde am 8. August 1988. 
„Menschen zu helfen erfüllt mich 
jeden Tag.“ Aus einer kleinen Pra-
xis entwickelte sich – auch Dank 

Vor 30 Jahren eröffnete Marion Stöppelwerth-Giljohann das Gesundheitszentrum 
reh med, das seit 2005 in der Langen Straße 2 in Halle ansässig ist

der stetigen Fortbildungen – eine 
gesundheitsorientierte Praxis mit 
einem großen und stark erweiterten 
Portfolio und einem qualifizierten 
Team. So werden neben dem Be-
reich der Krankengymnastik außer-
dem auch u.a. manuelle Therapie, 
Bobaththerapie, Lymphdrainage, 
Handtherapie nach chirurgischen 
Einfgriffen, Sportphysiotherapie 
und Massagen angeboten. Die Be-
handlungen werden nicht nur in 
der Praxis an der Langen Straße 2 
durchgeführt, sondert bei entspre-
chender Verordnung auch gern bei 
dem Patienten zu Hause. In dem 
großzügigen Anbau finden zudem 
Präventionskurse und Rehabili-
tationssport zu unterschiedlichen 
Zeiten statt. Rückfragen und Ter-
minabsprachen sind unter der Te-
lefonnummer 05201-665403 mög-
lich. Einen virtuellen Einblick in das 
Leistungsspecktrum bekommt man 
schon einmal unter www.reha-med-
halle.de. –HW-

Grüne Damen freuen sich über 
Spende der UWG

Das Innenstadtfest „Haller Herbst“ 
lockte Anfang September mit ver-
kaufsoffenen Geschäften, Stadt-
führungen und Ständen, die für das 
leibliche Wohl sorgten. Mitglieder 
der Unabhängigen Wählergemein-
schaft (UWG) hatten sich vor dem 
Tee- und Kaffeeparadies in der 
Rosenstraße platziert und neben 
Heißgetränken selbstgebackenen 
Kuchen verkauft. Die Einnahmen 
sollten an eine Institution gespendet 
werden, die nicht so sehr im Ram-
penlicht steht – und da lagen sie mit 
der Ökumenischen Krankenhaus-
hilfe genau richtig. Die 12 Frauen, 
die zurzeit in Halle dieser ehren-
amtlichen Tätigkeit nachgehen und 
wegen der Farbe ihrer Kittel „Grüne 
Damen“ genannt werden, sind in 
der Öffentlichkeit wenig bekannt. 
„Dabei gibt es uns schon seit 35 

Anja Pohlmann (r.) überreicht die Spende an die Grünen Damen (v.l.) Karin Koz-
lowski, Astrid van Dyk und Mechthild Bernstein 

Jahren hier in der Lindenstadt. Wir 
haben ein offenes Ohr für die Pa-
tienten und erledigen auch schon 
mal kleine Einkäufe. Jede von uns 
hat ihre eigenen Stationen, wir sind 
ein eingespieltes Team. Außerdem 
organisieren wir wöchentlich ei-
nen Gottesdienst in der Kranken-
haus-Cafeteria und bringen die Pa-
tienten dorthin“ erläuterte Leiterin 
Mechthild Bernstein. Auch wenn 
dies alles gerade wegen der Pan-
demie nicht möglich sei, würden sie 
und ihre Mitstreiterinnen sich über 
weitere Helferinnen freuen. Von der 
Spende in Höhe von 100 Euro sol-
len Fortbildungen, die in Dortmund 
stattfinden, bezuschusst werden. 
Ein Teil wird auch für die Anschaf-
fungskosten der Kittel verwendet. 
„Denn die bezahlen wir selber“, so 
Mechthild Bernstein.  -dag-

Farbfotokopien      Schreibwaren
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Vertreterversammlung der
Volksbank erstmals digital

Aufgrund der Corona-Pandemie fand 
die Vertreterversammlung erstmals 
in der Geschichte der heimischen 
Volksbank in digitaler Form statt. Vom 
05. bis 06. Oktober hatten die Ver-
treter die Gelegenheit, sich auf einer 
digitalen, geschützten Plattform um-
fassend über das Geschäftsjahr 2019 
zu informieren und ihr Stimmrecht 
auszuüben.  Die erste digitale Vertre-
terversammlung der Volksbank Halle 
konnte eine hohe Beteiligungsquote 
verzeichnen. In der Informations- und 
Austauschphase wurden die Vertreter 
über Präsentationen und Videobeiträ-
ge zu den verschiedenen Tagesord-
nungspunkten informiert. Ebenso war 
es möglich, dem Vorstand und Auf-
sichtsrat über eine Chatfunktion Fra-
gen zu stellen.Trotz eines intensiven 
Wettbewerbs, unverändert niedriger 
Zinsen und umfangreichen regulato-
rischen Vorgaben konnte die Bank ih-
ren Wachstumskurs fortsetzen und in 
allen relevanten Geschäftsbereichen 
wachsen. Die Bilanzsumme stieg 
von 528,1 auf 573,2 Millionen Euro. 
Die anhaltende Investitionsfreude der 
betreuten Privat- und Firmenkunden 
führte im Kredit- und Einlagenge-
schäft zu stabilen Wachstumsraten 
zwischen 6 und 8 Prozent.  „Wir bli-
cken zufrieden auf das Geschäftsjahr 
2019. Mit einem ausgewiesenen Bi-
lanzgewinn von erneut einer Million 
Euro unterstreichen wir die Kontinui-

Vertreterversammlung beschließt Ausschüttung einer Dividende

tät und Stabilität unserer Genossen-
schaftsbank“, so Vorstandsvorsitzen-
der Harald Herkströter im Video. 
In der digitalen Beschlussfassungs-
phase stimmten 109 Vertreter über 
Satzungsänderungen ab und ent-
lasteten die Mitglieder des Vorstan-
des und des Aufsichtsrates.  Au-
ßerdem wurde der Vorschlag von 
Vorstand und Aufsichtsrat zur Gewin-
nausschüttung auf das Geschäfts-
jahr 2019 verabschiedet. Die aktuell 
13.876 Mitglieder der heimischen Ge-
nossenschaftsbank erhalten für ihre 
Anteile eine Dividende von 3 Prozent. 
Insgesamt werden somit 193.604,34 
Euro ausgeschüttet. Auf Kontinuität 
setzten die Vertreter auch bei der 
Besetzung des Aufsichtsrates. Eck-
art Lüker und Helmut Reingruber 
wurden für eine weitere dreijährige 
Amtsperiode wiedergewählt. Der 
Haller Steuerberater Eckart Lüker ist 
bereits seit vielen Jahren Vorsitzender 
des Aufsichtsrates, Helmut Reingru-
ber, selbstständiger Rechtsanwalt 
aus Halle, übt die Funktion des stell-
vertretenden Aufsichtsratsvorsitzen-
den aus. Im Abschlussvideo betonte 
Aufsichtsratsvorsitzender Eckart 
Lüker: „Für 2021 wünschen wir uns 
alle, dass wir wieder wie gewohnt in 
Präsenz für das Geschäftsjahr 2020 
zusammenkommen können und bitte 
kommen Sie gesund durch die Coro-
na-Zeit.“

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz

Männer in Kamelhaarmänteln
von Elke Heidenreich

Ich bin eine großer Fan von Elke Hei-
denreich ( besonders zu empfehlen 
sind Lesungen 
mit ihr und dem-
e n t s p r e c h e n d 
natürlich auch 
ihre Hörbücher) 
und habe wieder 
mit Begeisterung 
ihre neuen Kurz-
geschichten ge-
lesen. Dieses Mal 
dreht sich alles 
um das Thema 
„Kleider machen 
Leute“ und wie 
immer schreibt 
sie direkt, unge-
schminkt und frei 
von der Leber 
weg. Fast alle 
Geschichten sind 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Elke Heidenreich

autobiographisch und erzählen An-
ekdoten und Erlebnisse aus ihrem 

Leben. Selb-
stironisch und 
humorvoll, stel-
lenweise aber 
auch berührend 
nimmt sie uns 
mit auf eine Rei-
se durch die letz-
ten Jahrzehnte. 
Ein kurzweiliges 
Lesevergnügen, 
dass viel Ab-
wechselung bietet! 

Männer in Ka-
melhaarmänteln 
von Elke Hei-
denreich, Han-
ser, 22 Euro



„1. Haller Musiksommer“ feierte 
erfolgreich Premiere 

Eine Konzertreihe im Sommer 2020 
ins Leben zu rufen – diese Idee 
hatte Kantor Friedemann Engelbert 
bereits bei seinem Antritt im letzten 
Jahr. Markus Stein, Organist der 
katholischen Kirchengemeinde in 
Halle, war sofort Feuer und Flamme 
von dem Modell, kleine Konzerte in 
verschiedenen Kirchen stattfinden 
zu lassen. Der 1. Haller Musiksom-
mer war geboren. Es entstand eine 
Reihe von sechs Konzerten, von 
denen je drei auf die evangelische 
St. Johanniskirche und die katho-
lische Herz-Jesu-Kirche aufgeteilt 
wurden und mit insgesamt 500 Zu-
hörern gut besucht waren. Ledig-
lich die Organisation wurde durch 
Corona ein wenig erschwert, denn 
durch den Lockdown im Kreis Gü-
tersloh waren Veranstaltungen mit 
großen Chören, wie ursprünglich 
geplant, nicht durchführbar. Auch 
das Eröffnungskonzert konnte nicht 
wie geplant am 5. Juli stattfinden 
und wurde kurzerhand ans Ende 
der Reihe verlegt. Es avancierte mit 
130 Zuhörern zum bestbesuchtes-
ten Konzert des Musiksommers. 
Beide Organisatoren stimmen mit 
ihrem positiven Fazit überein: „Wir 
scheinen in ein Loch getroffen zu 
haben, denn die Zuhörer waren so 
dankbar, man merkte, wie sehr sie 
Live-Musik in den letzten Monaten 
vermisst hatten“, resümiert Frie-
demann Engelbert. Markus Stein 
ergänzt: „Corona hat uns gelehrt, 
nicht quantitativ zu denken. Ge-
rade die kleineren Konzerte sind 
wie Edelsteine. Das Ganze hat uns 

Freuen sich über die gute Resonanz der neuen Konzertreihe und haben neue 
Projekte im Blick: Markus Stein (r.) und Friedemann Engelbert

viel Freude bereitet und motiviert, 
qualitativ Gutes anzubieten. Eine 
Fortsetzung für 2021 ist auf jeden 
Fall geplant!“ Wer das Konzert 
„Zwischen Himmel und Erde“ mit 
dem Vokalensemble Zeitklang und 
Markus Stein (Piano, Keyboard, 
Orgel) verpasst hat, bekommt am 
11. Oktober in der St. Jacobi Kir-
che in Werther die Möglichkeit, die 
besten Lieder aus „Zeit+Geist“ zu 
genießen. Freuen dürfen sich Lieb-
haber der klassischen Musik auch 
auf den 15. November. Sopranis-
tin Friederike Webel, die bereits 
Anfang des Jahres bei den Haller 
Bach-Tagen begeisterte, kommt in 
die Lindenstadt und wird gemein-
sam mit Friedemann Engelbert die 
Kantate „Tilge, Höchster, meine 
Sünden“ von Johann Sebastian 
Bach zu Gehör bringen. Apropos 
Haller Bach-Tage: Auch hier lau-
fen die Planungen für den Februar 
2021 bereits. Das Prologkonzert 
mit dem Konzertgitarristen Lothar 
Theissmann ist auf den 22. Novem-
ber d. J. terminiert, alle weiteren 
werden an die besonderen Bestim-
mungen, die zurzeit gelten, ange-
passt. Keine großen Chöre, dafür 
aber Solo-Kantaten mit exzellenten 
Solisten und eventuell gelegentlich 
zwei Konzerte pro Tag, jeweils um 
17 und 20 Uhr, sind angedacht. In 
Anlehnung an die heutige Zeit, aber 
auch mit einem Schuss Lokalkolo-
rit an das Haller Herz, wurde das 
ursprüngliche Thema „Aus Liebe“ 
angepasst in „Musica Corona – 
Nah am Herzen“. -dag-

Zum Leben gehört der Tod -
Abschied und das Virus

Zum Leben gehört der Tod. „Trau-
ern und das persönliche Abschied-
nehmen vom Verstorbenen ist für 
die Hinterbliebenen in Coronazeiten 
schwieriger geworden“, sagt Dana 
Wittenbrink-Pallaks. Die langjäh-
rig erfahrene Bestatterin führt ihr 
Bestattungsinstitut im Altkreis und 
begleitet den oft schweren Weg 
des Abschieds. Trost schenken, 
Berühren und in den Arm nehmen, 
können die Menschen in ihrer Trau-
er noch angemessen begleitet 
werden? Dana Wittenbrink-Pallaks 
ist davon überzeugt. „Trauerarbeit 
findet momentan anders als vor 
dem Ausbruch des Virus statt. Eine 
Trauerfeier mag anhand der Perso-
nenzahl reduzierter sein, dennoch 
ist die Herzlichkeit und die Anteil-
nahme geblieben und vielleicht 
noch gewachsen“, sagt sie. In ih-
rer täglichen Arbeit musste sie sich 
dennoch umstellen. Persönliche 
Gespräche werden mit räumlichem 
Abstand geführt, ihre Maske hat sie 
immer dabei. „Viele Trauergesprä-
che sind zurzeit telefonisch, aber 
nicht weniger intensiv. Der Kreis der 
Abschiednehmenden am Grab ist 
geringer, dennoch weiterhin berüh-
rend“, erzählt sie. Wichtig sei, sich 
stets individuell dem Verstorbenen 

und dessen Familie und Freunde 
zu widmen. Zusätzlich zum Bestat-
tungsinstitut im Altkreis hat Dana 
Wittenbrink-Pallaks einen weiteren 
Ort des Abschiedsnehmens in na-
hen Marienfeld ins Leben gerufen. 
Ländlich, in freier Natur und mit viel 
Liebe zum Detail gibt es nun einen 
Raum, den Angehörige für eine freie 
Trauerfeier nutzen und wo sie zu 
einem Trauerkaffee auf der angren-
zenden Terrasse beisammen sein 
können. „Hier wird der Abschied 
im kleinen Rahmen ganz persönlich 
und individuell ermöglicht“, sagt 
Dana Wittenbrink-Pallaks.



Günstiger als du denkst und
leistungsstark wie erwartet

Es ist wieder soweit, das Jahr neigt 
sich mit großen Schritten dem Ende 
und es wird höchste Zeit sich dem 
Thema Kraftfahrzeug-Versicherung zu 
widmen. Bereits in den letzten Jahren 
hat die Allianz eine komplett neuartige 
und äußerst preiswerte KFZ-Versiche-
rung auf den Markt gebracht, die für 
unsere Kunden zu einem Erfolgsmo-
dell wurde. In nur wenigen Schritten 
kann die Neue Allianz Autoversiche-
rung auf die Bedürfnisse eines jeden 
angepasst und berechnet werden. 
So profitieren unsere Kunden von ei-
ner Vielzahl an Sondereinstufungen, 
Kombinachlässen, einem Risikobonus 
und dem Rückerstattungsmodell „Bo-
nusDrive“, bei dem die Versicherten 
im 1. Jahr bis zu 40% des Jahresbei-
trages zurück erhalten können! Selbst 
Kunden, die bei Ihrem Vorversicherer in 
diesem Jahr einen Haftpflicht- und oder 
Kaskoschaden hatten, werden bei ei-
nem Wechsel zur Allianz unter gewissen 
Voraussetzungen nicht zurückgestuft! 
Um Näheres zu erfahren, kommen Sie 
doch einfach in den kommenden Tagen 
einmal zu uns in die Allianz General-
vertretung Brinkmann im „Haller Herz“ 

in der Bahnhofstrasse 3, dann prüfen 
wir mit Ihnen gemeinsam, wo bei Ihrer 
Autoversicherung Sparpotentiale lie-
gen! Unser Team berät Sie gerne rund 
um dieses, wie aber auch alle andere 
Themen der Bereiche Versicherung, 
Vorsorge und Vermögen, wie immer 
ganz individuell und unverbindlich. 
Dabei finden aktuell die Service-Termi-
ne absolut Corona konform ganz nach 
Ihren Wünschen persönlich in unseren 
Räumen, aber auch gerne bei Ihnen 
zu Hause oder in Ihrem Unternehmen 
statt. Alternativ führen wir durch die 
Beratung auch ganz modern via Go-
ToMeeting, ein Service, der gerade in 
der aktuellen Situation nicht mehr nur 
von unseren jungen Kunden genutzt 
wird. Auf diesem Weg geben wir Ih-
nen die Möglichkeit den Allianz-Be-
ratungs-Prozess einfach von Ihrem 
heimischen Rechner aus zu verfolgen!  
Wie auch immer Sie uns erreichen 
möchten, buchen Sie Ihren persön-
lichen Termin telefonisch, per E-Mail 
oder direkt mit Datum und Uhrzeit 
als Online-Terminierung über unsere 
Homepage – wir freuen uns schon auf 
Ihren Kontakt!

Neue Bachelorette
im Haller Rathaus

Viel Zeit, um die neuen Mitarbei-
tenden kennenzulernen, hatte Anna 
Dreier nicht. Nach nur einer Woche 
im Haller Rathaus ging es für die zu-
künftige Bachelor of Laws zunächst 
zurück an die Schulbank an der 
Hochschule für Polizei und öffentli-
che Verwaltung in Bielefeld. Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wes-
selmann und Ausbildungsleiter Luigi 
Forciniti begrüßten die neue Kollegin 
im Namen der gesamten Verwal-
tung. Drei Jahre dauert das Duale 
Studium zum Bachelor of Laws, 
welches Studium und Ausbildung 
miteinander kombiniert.  Es gliedert 
sich abwechselnd in praktische so-
wie in theoretische Abschnitte. Für 
die Theorie besuchen die Studieren-
den insgesamt sechs Semester lang 
die Hochschule in Bielefeld. Die Be-
rufspraxis erlernen sie durch die ver-
schiedenen abwechslungsreichen 
Einsätze in den Abteilungen des Rat-
hauses.  „Damit ist das Studium sehr 

Anna Dreier beginnt bei der Stadt Halle (Westf.) ihre Ausbildung zum Bachelor 
of Laws.

praxisorientiert, so dass das theore-
tisch Erlernte in den Praxisabschnit-
ten direkt umgesetzt werden kann“, 
sagt Ausbildungsleiter Luigi Forciniti. 
Zum Ende der Ausbildungszeit ist 
eine Bachelorthesis zu fertigen. Mit 
dem Bestehen des Studiums ein-
schließlich der Thesis wird die Lauf-
bahnbefähigung für den gehobenen 
Dienst erworben. „Eine Ausbildung 
bei der Stadt Halle Westfalen lohnt 
sich immer, egal ob im Verwaltungs-
sektor, in der Straßenwacht, Gärtne-
rei oder im erzieherischen Bereich“, 
sagt Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann, die vor allem die 
vielfältigen Aufgaben und den Kon-
takt mit den Menschen hervorhebt.   
Interessierte Nachwuchs-Bachelors 
finden auf der städtischen Home-
page unter www.hallewestfalen.de/
rathaus/ausbildung/ regelmäßig ak-
tualisierte Informationen zu neuen 
Studiengängen, Einstellungs- und 
Bewerbungsterminen. 



Vorsicht bei der
Online-Immobilienbewertung!

Im Internet finden sich zahlreiche 
kostenlose Online-Rechner, mit de-
nen Sie den Wert Ihrer Immobilie in 
wenigen Minuten berechnen kön-
nen. Man könnte also meinen, die 
Online-Tools ersetzen ein profes-
sionelles Gutachten. Doch dieser 
Glaube kostet mitunter Geld und 
Zeit, denn die Online-Rechner hel-
fen Eigentümern lediglich bei der Er-
steinschätzung. Für die Berechnung 
müssen Sie einige Daten eingeben, 
wie den Standort der Immobilie, die 
Wohnfläche, die Zimmeranzahl, den 
Gebäudezustand und die Art der 

Immobilie. Anhand der von Ihnen 
eingegebenen Merkmale wird dann 
versucht, Ihre Immobilie in den Ver-
gleich zu ähnlichen in der Vergan-
genheit angebotenenen Immobilien 
zu setzen. Die Datenqualität ist dabei 
ganz entscheidend, denn oft werden 
nur Angebotspreise, die sehr häufig 
über den tatsächlichen Verkaufspreis 
liegen, für diese Blitz-Ermittlung he-
rangezogen. Außerdem müssen Sie 
berücksichtigen, dass keine indivi-
duellen Merkmale Ihrer Immobilie mit 
einbezogen werden. Immmobilien-
makler Lars Jäkel rät davon ab, den 
online ermittelten Wert als Grundlage 
für den Verkauf einer Immobilie her-
anzuziehen. Fällt der ermittelte Wert 
zu hoch aus, zieht sich die Verkaufs-
zeit unnötig in die Länge, fällt er zu 
niedrig aus, gehen Ihnen mitunter 
hohe Einnahmen verloren. Um für Sie 
den bestmöglichen Preis zu erzielen, 
bieten wir Ihnen eine kostenlose und 
professionelle Bewertung Ihrer Im-
mobilie an. Wir freuen uns jederzeit 
über Ihre Anfrage. Rufen Sie uns an 
unter Tel. 05201-7354808 oder infor-
mieren Sie sich zunächst auf unserer 
Homepage www.jaekel-immobilien.
de. Gerne können Sie uns auch in 
unserem Büro im „Haller Herz“ an der 
Bahnhofstr. 3 in 33790 Halle (Westf.) 
besuchen.

Wiederverwendungstag ermöglicht 
zweites Leben für alte Schätzchen

Halle-Künsebeck. Eigentlich funkti-
oniert der Toaster noch, das Fahr-
rad ist außer Mode aber fahrtüch-
tig, die Kleinen sind längst dem 
Kinderwagen entwachsen und der 
alte Couchtisch steht schon seit 
Jahren im Keller. Der Verein ash e.V. 
(Arbeitslosenselbsthilfe Gütersloh) 
möchte genau solchen Dingen ein 
zweites Leben einhauchen und 
kommt daher zu einem Wiederver-
wendungstag zum Entsorgungs-
punkt Nord in Halle-Künsebeck, 
Im Hagen 1a. Die Aktion findet 
am 28. November im Rahmen der 
„Europäischen Woche zur Abfall-
vermeidung“ statt, natürlich unter 
Einhaltung der geltenden Hygiene-
vorschriften zum Schutz vor dem 
Coronavirus.

„Im Sinne des Kreislaufwirtschafts-
gesetzes hat die Wiederverwen-
dung neben der Abfallvermeidung 
einen sehr hohen Stellenwert“, er-
läutert Andreas Meschede, Leitung 
Dienstleistung bei der GEG, Gesell-
schaft zur Entsorgung von Abfällen 
Kreis Gütersloh mbH. „Wir freuen 
uns, einen guten Partner gefunden 
zu haben, der diese Aktion auf un-
serem Entsorgungspunkt anbietet.“  
Während der gesamten Öffnungs-
zeit am Samstag, 28. November, 
von 9 bis 13 Uhr, sind die ash-Mitar-
beiter vor Ort und begutachten, ob 
die alten Schätzchen noch einmal 
verwendet werden können. Dabei 
ist die Liste der Dinge, die sie gern 
mitnehmen und im Sozialkaufhaus 
sehr günstig weitergeben würden, 

So schöne Schätzchen wurden am ersten Wiederverwendungstag im Jahr 2018 
abgegeben. Die ash und die GEG freuen sich – mit Abstand und Mundschutz – am 
28.November wieder auf alte Schätzchen (siehe Infokasten).

lang (siehe Infokasten). Selbstver-
ständlich sollten die Sachen gut 
erhalten sein. „Für größere Möbel-
stücke oder größere Mengen kann 
gern ein Termin vereinbart werden“, 
macht Jürgen Delker, Geschäftsfüh-
rer der ash, deutlich. „Über diese 
Aktion am Entsorgungspunkt er-
leichtern wir den Weg zur Wieder-
verwendung“, freut er sich.

Was nicht für die Wiederverwen-
dungsaktion in Frage kommt, kann 
auf dem Entsorgungspunkt direkt 
abgegeben werden. Hier fallen 
unter Umständen Gebühren an. 
Kostenfrei angenommen werden 
Elektroaltgeräte, Altglas, Altkleider, 
Altpapier, Korken und Metalle. Es 
muss ein Mindestabstand von 2 
Metern zu anderen Personen einge-
halten werden. Empfohlen wird das 
Tragen von Mundschutz und Hand-
schuhen.

Diese Schätzchen werden gesucht:
- Kleidung aller Art, Größe und 

Jahreszeit
- Hausrat, Trödel, Deko für drinnen 

und draußen
- Spielwaren

- Bücher für jede Altersgruppe
- Fahrräder, Rollatoren,

Kinderwagen
- Handwerkzeuge

- Elektrogeräte, Lampen
- Klein- und Kindermöbel

Terminvereinbarung zur Abholung 
von größeren Möbelstücken oder 
größere Mengen unter 05241-16861



Offene Gartenpforten  
in der Ravensberger Landschaft

Im Coronajahr 2020 ist vieles AN-
DERS! Um die weitere Ausbreitung 
des Virus zu vermindern  wird ein  
einfacher Besuch im winterlichen 
Garten Deppe  nicht möglich sein. 
Aktuell sind die Genehmigungen 
zur Durchführung eines reibungs-
losen Ablaufes faktisch  für die 
Gartenbesitzer nicht durchführbar.  
Daher findet der öffentliche 
Termin für den  08. Novem-
ber 2020 leider NICHT statt! 
Das Ehepaar Deppe beendet die 
aktive Zeit im Garten und schal-
tet auf Gemütlichkeit, damit es im 
nächsten Jahr wieder mit Freude 
am Garten und  mit vielen interes-
sierten Besuchern Erfahrungen aus-
tauschen kann.

Landhotel Buchenkrug
setzt auf Drive-In

„Ich hab’s einfach gemacht“, blickt 
Binja Wortmann auf die Zeit im März 
zurück, als Geschäfte und Gastro-
nomie der Lockdown ereilte und 
die Türen von heut’ auf morgen ge-
schlossen bleiben mussten: Binja 
Wortmann richtete einen Drive-In 
ein. Kurzerhand wurde im Gabio-
nenzaun, der im Hof eigentlich als 
Sichtschutz für die Abfallbehälter 
dient, ein Fenster installiert – und 
zwar so, dass das Team die ge-
wünschten Speisen kontaktlos 
überreichen und die Kundschaft die-
se direkt aus dem Fahrzeug heraus 
entgegen nehmen kann. Während 
das Landhotel Grünwalde während 
des Lockdowns komplett geschlos-
sen blieb, hielt der Buchenkrug zum 
Einen den Hotelbetrieb weiterhin 
aufrecht und lockte zum Anderen 
mit leckeren Gerichten aus einer 
separaten Speisenkarte, die so in 
der Drive-In-Station to go serviert 
wurden. Ein Angebot, dass vielen 
Gästen schmeckte – so gut, dass 
der Buchenkrug-Drive-In auch mit 
der wieder geöffneten Gastronomie 
weiterhin bestehen bleibt. „Schön 

So geht’s corona-konform und kontaktlos im Buchenkrug-Drive-In, zeigen v.l. Be-
triebsleiterin Binja Wortmann, Servicekraft Julia Schweppe und die Inhaber Gerrit 
Imkemeyer,  Matthias Stüve und Kurt Wagemann 

ist natürlich, telefonisch vorzube-
stellen“, rät Binja Wortmann, um 
Wartezeiten zu vermeiden. Unter 
www.hotel-buchenkrug.de findet 
man die aktuelle Speisenkarte, 
unter 05201-  9712302 kann man 
seinen Wunsch telefonisch durch-
geben. Wer außer Haus speist, be-
kommt sogar einen satten Rabatt. 
Wer die Speisen im Restaurant ge-
nießt, speist in dem mit gutem Ab-
stand neuen, geschmackvollen Am-
biente. Stilvolle Raumteiler trennen 
die einzelnen Sitzbereiche, hübsch 
dekorierte Tische laden in frisch 
gestrichenem Farbkonzept zum 
Platz-nehmen ein. Ein geräumiges 
Zelt auf der Terrasse bietet zudem 
weiteren wetterfesten Restauran-
traum - nicht nur für die Raucher. 
Auf der Karte machen die letzten 
Kürbisspezialitäten, Wildgerichte 
sowie Burger, Schnitzel, Steaks, 
Salate und Vegetarisches Appe-
tit auf eine schmackhafte Auszeit. 
Übrigens: Weihnachtsfeiern gibt es 
auch gern to go. Wer möchte, kann 
sich seine Speisen für die Weih-
nachtsfeier im Betrieb oder Daheim 
gern auch außer Haus bestellen. 
Spezielle Behälter halten auch Gän-
sebraten, Rotkohl und Co lange 
warm. Sowohl der Buchenkrug als 
auch Grünwalde richtet natürlich 
auch gern Feiern aus – nach aktuel-
len Corona-Verordnungen. Die Gas-
tronomie ist täglich zwischen 6 und 
22 Uhr geöffnet. Von 6 bis 10 Uhr 
gibt es wochentags und von 10 bis 
13 Uhr  immer sonntags Frühstück. 
Zwischen 12 und 14 Uhr bietet sich 
dann der Mittagstisch an und von 
17 bis 21 Uhr kann man von der 
Abendkarte speisen. In Grünwalde 
locken außerdem am Nachmittag 
Kaffee und Kuchen. –sig-



Hobbykünstler-Adventsmarkt

Der Jubiläums Hobbykünst-
ler-Adventsmarkt am 14.11. und 
15.11.2020 auf Blombergs Höhen 
im Schützenhaus Bad Laer wird 
auf Grund der aktuellen Corona 
Pandemie auf einen späteren Ter-
min verschoben. Um Hobbykünst-
ler und Besucher zu schützen hat 
das Veranstalltungsteam nach Ab-
sprache mit den Hobbykünstlern 
beschlossen, das Jubiläum zu 
verschieben. Viele Hobbykünstler 
gehören der Risikogruppe an. Es 

sind schon viele mit Liebe gefer-
tigte Einzelstücke entstanden, die 
nun im nächsten Jahr auf die Be-
sucher warten. Wir hoffen auf Ver-
ständnis der Besucher und ver-
bleiben mit freundlichen Grüßen 
und wünschen allen eine gesunde 
Advents- und Weihnachtszeit. Fa-
milie Fischer und die Hobbykünst-
ler freuen sich auf ein gesundes 
Wiedersehen mit den langjährigen 
Gästen auf dem 25. Hobbykünst-
ler - Adventsmarkt. 

10. Rotary-Adventskalender bringt 
Freude in die Vorweihnachtszeit

„Die geschenkten Kalender gewin-
nen besser“, lacht Jürgen Bonnet 
augenzwinkernd. Vielleicht ist es 
deshalb so, weil viele Käufer den 
Rotary-Adventskalender, statt ihn 
selbst zu behalten, weiterverschen-
ken. Seit bereits zehn Jahren bringt 
der Rotary-Club HalleWestfalen die-
sen besonderen Adventskalender 
in einer Auflage von 3.000 Stück 
unter die Leute im Altkreis Halle. Zu 
einem Preis von 5 Euro schenkt er 
nicht nur den Gewinnern der attrak-
tiven Preise, die sich hinter den 24 
Türchen verbergen, Freude. Schon 
der Anblick des stimmungsvollen 
Bildes – jeweils gemalt von Marietta 
Bonnet – erfreut den Betrachter und 
viele haben die bislang neun Motive 
der vergangenen Jahre gesammelt. 
In diesem Jahr hat die Haller Künst-
lerin erstmals ein Bild mit Schnee ge-
schaffen. „Ich habe sonst immer die 
Farbe Rot zum Advent verwendet“, 
erklärt sie ihre vergangenen Motive 
mit Engeln, Kerzen und Landschaf-
ten, in denen Rottöne dominierten. 
Doch nie habe sie ein Bild mit Schnee 
gemalt. Zwar habe es in den letzten 
Jahren kaum geschneit, „Aber ich 
habe an vergangene Zeiten  gedacht, 

Die Haller Künstlerin Marietta Bonnet stellte gemeinsam mit ihrem Ehemann, 
dem Rotarier Jürgen Bonnet (re) und dem amtierenden Präsidenten, Stephan 
Speck, den neuen Adventskalender 2020 vor

als ich Kind war und es noch so rich-
tig Schnee gegeben hat.“ Das aktu-
elle Kalender-Motiv, im Original auf 
einer Leinwand von 1 mal 1 Meter, 
ist in Braun-, Grau- und Blautönen 
gehalten, versetzt mit schwarzen 
und weißen Farbgebungen – eine Mi-
schung aus Acryl, Champagnerkrei-
de und Spachteltechnik, das Lust auf 
eine Wanderung durch verschneite 
Wälder macht. „Ein tolles Geschenk“, 
empfiehlt auch Thomas Kremer, Hal-
ler Rotarier, den Adventskalender. 
„Der Kalender hängt 24 Tage, die 
der Beschenkte an mich denkt“, be-
schreibt er lächelnd. „24 Tage hat er 
Hoffnung und wenn er am Ende nicht 
gewonnen hat, dann war es immer für 
einen guten Zweck.“ Freude schenkt 
der Kalender nämlich außerdem ge-
meinnützigen Projekten, die jeweils 
ein Drittel der insgesamt 15.000 Euro 
erzielten Einnahmen durch den Ver-
kauf erhalten. In diesem Jahr wer-
den das Kinderhospiz in Bethel, das 
RMCH (Reproductive, Maternal & 
Chils Health) sowie das Projekt Polio 
Plus im weltweiten Kampf gegen Kin-
derlähmung bedacht. Die Kalender 
gibt es in den meisten Geschäften 
und Institutionen zu kaufen. –sig-



„Gegessen und getrunken wird 
immer und überall“

Dessen sind sich Udo Weber und 
Bernhard Seeger sicher und sie wa-
ren deshalb mutig genug, am Outlet 
im Künsebecker Ravenna-Park ei-
nen Imbiss-Stand zu eröffnen. Mit 
Rainer Husmann konnten die beiden 
Haller Geschäftsleute einen erfahre-
nen Grillmeister gewinnen, der nicht 
nur sein Know-How, sondern auch 
seinen Holzkohlegrill mitbrachte und 
seit dem 18. August nun fleißig le-
ckere Bratwürstchen, Nackensteaks 
und Leberkäse brutzelt. Durch die 
Corona-bedingte Insolvenz des Grill- 
und Kaffeehauses fehlte das kulina-
rische Angebot im Ravenna-Park. 
Provisorisch sprang erst das Cour-
thotel mit einem Stand vor dem 
Gebäude ein, bis Ralf Weber seinen 
Bruder Udo und den befreundeten 
Bernhard Seeger dafür begeistern 
konnte, eine eigene Außengastro-
nomie aufzuziehen. „Es ist von der 
ersten Sekunde an gut angenom-
men worden“, ist Bernhard Seeger 
begeistert von den ersten Wochen 
nach der Eröffnung des „Grill am 
Ravenna-Park“. Nach der sonni-
gen, warmen Anfangszeit stehen 
nun zwei geräumige Zelte zur Verfü-
gung, die Schutz vor ungemütlichen 
Wetterlagen und Sitzgelegenheiten 
mit gebührendem Abstand bieten. 
Nach zünftigen, kulinarischen Okto-
berfest-Wochen stellt sich das Team 

„Wir achten auf gute Qualität, um die Gäste zu überzeugen und damit sie wieder-
kommen“, versichern Udo Weber,  Doris und Bernhard Seeger und Grillmeister 
Rainer Husmann (v.l.)

rund um Udo Weber und Bernhard 
Seeger auf die Adventszeit ein. 
Neben den Imbiss-Spezialitäten 
wird den Gästen zudem eine Aus-
wahl an Süßspeisen geboten – wie 
Crêpes, Waffeln und Reibekuchen 
sowie weihnachtliche Heißgetränke. 
Auch ein kleiner Weihnachtsmarkt 
soll aufgebaut werden. Ab Novem-
ber ist zudem ein Postenmarkt auf 
der ehemaligen Hallhuber-Fläche 
geplant – mit Angeboten aus den 
Bereichen Haushalt und Kosmetik. 
„Wir versuchen, dadurch die Fre-
quenz zu erhöhen und den Aufent-
halt noch attraktiver zu machen“, so 
Udo Weber.  Und weil „immer und 
überall gegessen und getrunken“ 
wird ,planen die Beiden bereits einen 
weiteren Grill-Standort mit gleichem 
Konzept am Haller Eventcenter. „Wir 
sehen dort viele Haller Bürger als 
Zielgruppe“, erklärt Udo Weber – mit 
Blick auf das umliegende Gewerbe 
und die von Storck genutzten Park-
flächen, während am Ravenna-Park 
eher die auswärtigen Besucher der 
Outlets auf das kulinarische Angebot 
zugreifen. „Wir achten auf gute Qua-
lität“, betont Bernhard Seeger außer-
dem. „Um die Gäste zu überzeugen 
und damit sie wiederkommen.“ Ge-
öffnet ist der Grill am Ravenna-Park 
montags bis samstags von 10 bis 18 
Uhr – wie auch die Outlets. –sig-

- Alles für Ihr Büro! -



Wege zu innerer Stille -
 in der Natur- und Wildnisschule

Die Anforderungen dieser besonde-
ren Zeit fordern von uns Menschen 
einen besonderen Umgang mit glo-
balen Krisen, aber auch alltäglicher 
Ablenkung, Stress und Burn-Out. 
Nicht nur körperliche, aus geistige 
Kraft und Stärke wird von uns ver-
langt. Bereits im Zen heißt es: „Ach-
te auf zwei Dinge im Leben: was du 
isst und wie du deinen Geist nährst“. 
Seit über 20 Jahren unterrichten 
Gero Wever und Reiner Lensch an 
der Natur- und Wildnisschule Teu-
toburger Wald die Seminarreihe 
„Erdphilosophie“. „Das ist Praxis 
pur, wir sitzen nicht auf unserem 
Hintern“, schmunzelt Wever. „Erd-
philosophie lehrt dich Wege und 
Verbindungen zu deinem wahren 
Selbst, der Erde und der Schöp-
fung. Deine mentale Kraft und geis-
tigen Fähigkeiten wachsen - ähnlich 
wie Muskeln - indem du sie einfach 
anwendest und dann führen sie 
dich in unglaubliche Welten. Das 
Einssein mit den Dingen bekommt 
eine andere, ganz neue Dimension“. 
Ingesamt fünf aufeinander aufbau-
ende Wochenseminare zur „Erdphi-
losophie“ können an der Natur- und 
Wildnisschule belegt werden. Die 

Reihe beginnt mit „Wege zur inne-
ren Stille“ vom 15.11. - 21.11.2020 
Als Vorbereitung sollte der das Wo-
chenendprogramm „Wildnisbasis 
I“ belegt werden. Es beschäftigt 
sich mit den grundlegenden Fer-
tig- und Fähigkeiten des einfachen 
Lebens in der Natur, wie beispiels-
weise dem Feuer machen ohne 
moderne Hilfsmittel und dem Bau 
einer Schutzbehausung aus Na-
turmaterial. Das Basiswochenende 
findet vom 13.11-15.11.2020 statt. 
Weitere Informationen zu den Semi-
naren und Anmeldung unter www.
natur-wildnisschule.de oder telefo-
nisch unter 05201-735270.

Mittagstisch sammelt
Lebensmittel für die Gäste

Wir konnten einige Wochen den 
Mittagstisch im Martin-Luther-Haus 
anbieten. Das war sehr schön! Ne-
ben dem warmen Essen, Kaffee & 
Kuchen und der Lebensmitteltüte 
gab es endlich mal wieder die Ge-
legenheit ins Gespräch zu kommen. 
Persönlich war ich positiv sehr über-
rascht wie sich alle an die neuen 
Regeln gehalten haben (z.B. in zwei 
Gruppen essen, Maske tragen, fes-
ter Sitzplatz,..). Nun entwickelt sich 
das Infektionsgeschehen jedoch so 
rasant, dass wir wieder auf den Aus-
lieferungsservice umgestellt haben. 
Das heißt, wir füllen wieder Tüten 
mit Lebensmitteln und einem war-
men Essen und liefern sie dann aus. 
Ungefähr für 70 bis 90 Haushalte pro 
Woche! Ich bin dankbar dafür, das 
wir immer noch drei Lebensmittel-
geschäfte haben, die uns unterstüt-
zen. Trotzdem brauchen wir in den 
nächsten Wochen wieder ihre bzw. 
eure Unterstützung!!! Wir sammeln 
ab sofort wieder Lebensmittel - und 
zwar besonders gerne Nudeln – Reis 
– Suppen - Eintöpfe - Fisch in Dosen 
- haltbare Milch – Saft - Marmelade 
- haltbares Gemüse – Süßigkeiten – 
Hygieneartikel uvm. Abgabestelle ist 

das  Spenerhaus , Martin-Luther-Str. 
7,  Eingang Gemeindebüro, zu fol-
genden Zeiten: montags, dienstags, 
mittwochs und freitags von 9 bis 
12.30 Uhr und donnerstags von 15  
bis 18 Uhr. Aus den letzten Monaten 
könnte man von vielen Erlebnissen 
berichten, die uns immer wieder er-
mutigt haben weiterzumachen. Se-
bastian Plath

Hier eine kleine Geschichten:
An einem Mittwoch kommt ein Mann 
auf mich zu der jede Woche von un-
serem Fahrdienst zum Mittagstisch 
abgeholt wird. Er wohnt weit drau-
ßen im Obdachlosenheim. Sein kör-
perlicher Zustand ist nicht gut und 
deshalb holen wir ihn jede Woche 
ab. Er genießt es einfach da zu sein. 
In der Hand hält er einen kleinen 
blauen Beutel. Seine Augen strahlen. 
„Hier für euch - als kleines Danke-
schön“, sagt er. Ich öffne den Beutel 
und entdecke drei kleine Pakete ein-
gewickelt in Alufolie. Langsam öffne 
ich diese. Aus dem einen fallen mir 
10 Cent Stücke entgegen aus dem 
anderen 20 Cent Stücke, dann 1 und 
2 Cent Stücke. Ich bin sprachlos und 
gerührt, weil ich weiß wie knapp der 
Mann bei Kasse ist.



Neubauprojekt von Ein- und
Doppelhäusern zentral in Halle!

Wir projektieren derzeit moderne 
Einfamilien- und Doppelhäuser in 
kubischer Bauweise mit ruhiger und 
zentraler Lage im Haller Postweg. 
Ausstattung: Erdgeschoss mit groß-
zügiger Küche, zum Wohnzimmer 
wahlweise offen oder abgetrennt. 
Geräumiges Wohnzimmer mit gro-
ßen Süd-West-Terrassenfenstern 
für viel Lichteinfall. Desweiteren 
Hauswirtschaftsraum und Gäs-
te-WC. Obergeschoss wahlweise 
mit 1 - 2 Kinderzimmern, Eltern-
schlafzimmer sowie Familienbad 

VORANKÜNDIGUNG: Neubauprojekt von Einfamilien- und Doppelhäusern zentral 
in Halle!

und HWR. Keller sowie Carport/Ga-
rage optional möglich. Endpreisge-
staltung erfolgt nach Abschluss der 
Planung gemäß den persönlichen 
Ausstattungswünschen. In einem 
unverbindlichen Planungsgespräch 
klären wir gerne weitere Details und 
erstellen einen Gesamtkostenplan. 
Provisionsfreier Erwerb direkt vom 
Bauträger! Interessenten können 
sich jetzt für den Erhalt weiterer 
Infos unter 05201-6619220 oder 
info@am-kirchplatz-immobilien.de 
registrieren lassen. 

Wintermärchen der Waldbühne 
Melle zum ersten Mal im Freien

Auch um die Waldbühne Melle 
macht die Pandemie keinen Bogen. 
Somit geht sie in diesem Winter 
einen neuen Weg und wagt etwas 
total Neues: Das diesjährige Kin-
derstück, „Alles Weihnachten mit 
dem Kleinen Raben Socke“ von 
Nele Moost,  für die Bühne bear-
beitet von Marion Hohenfeld und 
Anne Nowak, wird nicht – wie sonst 
üblich – im Theater Melle, sondern 
OPEN AIR AUF DER WALDBÜHNE 
MELLE, Bergstraße 19, 49324 Mel-
le, aufgeführt. Weihnachten steht 
vor der Tür. Auch der kleine Rabe 
Socke freut sich riesig auf das Fest. 
Aber plötzlich entdeckt er seinen 
Wunschzettel. „Irgendjemand“ hat 
diesen doch tatsächlich nicht ab-
gegeben. Hase Löffel, Wolle, das 
Schaf, Eddi-Bär und auch der kleine 
Dachs haben ihre Wünsche recht-
zeitig abgeschickt. Was soll der 
kleine Rabe Socke nun machen? Ist 
er zu spät? Kann Frau Dachs hel-
fen? Wer den kleinen Raben Socke 
kennt, weiß, dass er bestimmt eine 
Idee hat, wie er doch noch an seine 
Geschenke kommt. Freuen Sie sich 
auf eine lustige Geschichte für Jung 
und Alt mit einigen Gesangs-Ohr-
würmern, und seien Sie gewiss: 
Weihnachten ist das Allerbeste, vor 
allen Dingen mit einer klitzekleinen 
Schneedecke! Premiere ist Samstag, 
21. November. Gespielt wird jeden 

Der „Kleine Rabe Socke“ hofft auf ganz leichten Schneefall

Samstag und Sonntag bis einschl. 
20. Dezember, Beginn jeweils 15.00 
Uhr. Die Spielzeit beträgt ca. 50 Mi-
nuten.

WICHTIGE HINWEISE:
Da es keine Tageskasse gibt, kön-
nen Karten nur in der Geschäfts-
stelle, Mühlenstraße 23, 49324 

Melle, telefonisch, 05422-42442, 
oder online,

www.waldbuehne-melle.com, 
erworben werden.

Der Kiosk im Eingangsbereich wird 
nicht geöffnet. Getränke, Snacks, 
Sitzkissen etc. sind demnach leider 
nicht erhältlich. Angesichts der ins-
gesamt weiterhin unsicheren Lage 
bzgl. des Corona-Virus wird gebe-
ten, aktuelle Informationen auf der 
Website (www.waldbuehne-melle.
com) einzusehen!



Das Baufachzentrum Nilsson
stellt sich vor!

Unsere Firmengeschichte ist die 
Summe aus unzähligen Episoden 
und Maßnahmen rund um das 
Thema Bauen in Osnabrück und 
dem Osnabrücker Land. Ob privat, 
gewerblich oder öffentlich – mit je-
dem Bauvorhaben in unserer 95jäh-
rigen Historie haben wir unsere 
Kompetenz und unser Netzwerk 
stetig ausgebaut und dabei wert-
volle Erfahrungen gesammelt. Ihre 
Ideen und Wünsche haben wir wie 
kein anderer Partner in unzählige 
Hausbau-Projekte einfließen lassen 
– alles mit einem Ziel: Ihr Zuhause 
zu schaffen! Mit unserem Stand-
ort in 49176 Hilter haben wir einen 
Betrieb in unmittelbarer Nähe zur 
Landesgrenze Nordrhein-Westfa-
lens. Durch die Fertigstellung des 
Teilabschnitts der BAB 33 erreichen 
Sie uns bequem in nicht einmal 20 
Minuten Fahrzeit. In Hilter finden 
Sie mit dem Hagebaumarkt und 
dem Baustoff-Fachhandel einen 
Betrieb vor, der alle Wünsche des 
Bauherrn, Renovierers und „Do-It-
Yourself“ Kunden zentral erfüllen 
kann. Selbstverständlich überneh-
men wir auch den Transport der 
schweren und sperrigen Artikel. Mit 
unserem modernen Fuhrpark belie-
fern wir täglich über 250 Baustellen 
in und um Osnabrück und in das 
benachbarte Nordrhein-Westfa-
len und laden mit leistungsstarken 
Bordkränen die Ware punktgenau 

Ihre Geschichte ist unsere Geschichte! Das Baufachzentrum Nilsson stellt sich 
vor!

dort ab, wo der Kunde es wünscht. 
An unserem Hauptsitz in Osna-
brück-Lüstringen entstand zu Be-
ginn dieses Jahres eine der innova-
tivsten und größten Ausstellungen 
für Fliesen, Bauelemente und Fuß-
bodenbeläge in Nordwestdeutsch-
land mit modernster Technik der 
Visualisierung. Aber auch in Halle 
und Umgebung sind wir nicht unbe-
kannt. Seit vielen Jahren dürfen wir 

bereits die Firma Schneider GmbH 
Zimmerei & Stahlbetonbau aus Hal-
le bei Ihren Bauprojekten begleiten, 
sodass wir schon einige Baumaß-
nahmen in Ihrer Region beliefern 
konnten. Wir freuen uns über einen 
Besuch an einem unserer Standorte, 
oder informieren Sie sich auch gerne  
vorab im Internet über unsere Leis-
tungsstärke:     www.nilsson.de
Ihr Team Hilter
vom Baufachzentrum Nilsson



SUDOKU  Geschenke aus der Küche

Silke Förster gibt nunmehr seit 
knapp zwei Jahrzehnten Kochkur-
se und ist stets auf der Suche nach 
dem neusten Trend und dem ultima-
tiven Rezept. Verschenken Sie doch 
einmal selbstgemachte Pralinen.

Himbeer-Pralinen
150 g weiße Schokolade oder 

Kuvertüre
20 g Butter

15 ml Sahne
75 g Himbeeren TK, aufgetaut
100 g Zartbitterkuvertüre zum 
Verschließen und Umhüllen
Ca. 40 Pralinenhohlkörper

je nach Größe

Pralinenhohlkörper gibt es online 
zu kaufen, aber auch gut sortierte 
Pâtisserien oder Schokoladenlä-
den halten sie vorrätig. Eine weitere 
Möglichkeit ist, sie selber herzu-
stellen: Kuvertüre schmelzen und 
in leere Pralinenformen gießen. Im 
Kühlschrank erkalten lassen und 
aus der Form drücken. Sehr gut ge-
eignet ist da das Plastikinnenleben 
vom ortsansässigen Süßigkeiten-
hersteller. Schon vor 40 Jahren hat 
es viel Spaß gemacht, die Nüsse 
aus dem Plastik zu drücken. ;-)
Zubereitung: Die Himbeeren durch 
ein Sieb in eine Metallschüssel 
streichen, damit die Haut und die 
Kerne entfernt werden. Das Him-
beerpüree über dem Wasserbad 
erhitzen, Butter und Sahne zufügen 
und verrühren. Weiße Schokolade 
einrühren und so lange erwärmen 

und rühren, bis sie sich komplett 
gelöst hat. Dabei nicht heiß werden 
lassen. Das Wasser darf NICHT ko-
chen. Diese Masse abkühlen lassen 
auf etwa 28°C.
In einen Spritzbeutel  füllen und 
die Pralinenhohlkörper damit be-
füllen, dabei nicht ganz vollma-
chen, so dass man sie mit Kuver-

türe verschließen kann. Bei kleinen 
Einfüllöffnungen eine Arztspritze 
verwenden. Etwa 30 Min. im Kühl-
schrank kühlen.
Anschließend die Kuvertüre tempe-
rieren, die Pralinen damit verschlie-
ßen, etwa 15 Minuten im Kühl-
schrank kühlen.
Verzierung: Auf die Kuvertüre klei-
ne Dekoartikel setzen oder mit der 
restlichen Kuvertüre überziehen: 
dazu einen Klecks Kuvertüre in die 
Hand geben und die Praline hin- 
und herrollen. Das ergibt den leicht 
zackigen Effekt. Ob weiße Kuvertü-
re oder Zartbitter obliegt natürlich 
dem eigenen Geschmack und Kre-
ativität.

Silke Förster....





*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-

Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 

Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,

www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

*vccoaching Sie möchten sich 
verändern, Konflikte/ Probleme 
lösen oder suchen nach neuen 
beruflichen oder persönlichen 

Zielen? www.condana.de
Tel. 05204-9237219

*Wie verschenke ich Geld? 
Verpackungsservice für Geld 
und Gutscheine. Balloonia, 

Schürmannsweg, Gütersloh,
Tel. 05241-236766

*Ballondekorationen in 
Perfektion. Geburtstagsfeier, 
Jubiläum oder zur Hochzeit 

kreieren wir aufwendige 
Saaldekorationen. Für jeden 
Anlass. www.balloonia.de in 

Gütersloh

Computer-Eck Halle PC Hilfe, Wir 
haben geöffnet und helfen Ihnen. 
Service, Reparatur, Datenrettung. 

Auch gerne telefonisch oder online. 
B 68, Lange Str. 22, Halle. Tel. 

05201-664886 o. 0176-45647559

*Musikunterricht privat. Ich bin 
ein studierter Musikpädagoge und 
gebe privaten Musikunterricht in 
folgenden Instrumenten: Klavier, 

E-Gitarre, klassische Gitarre, 
Keybord u. Schlagzeug. Die 

Unterrichtszeiten sind flexibel. Sie 
haben keine Möglichkeit, vorbei 
zu kommen? Ich komme gern zu 
Ihnen nach Haus. Igor Breinert,

Tel. 0162-9711396

Computer Eck Halle Verkauf
PC oder Notebook auch gebraucht, 
zu günstigen Preisen mit Service. 

Wir haben auch Tinte f. ihren 
Drucker B 68, Lange Str. 22, Halle. 

Tel. 05201-664886 o.
0176-45647559

Computer Eck Halle ReparaturWir 
reparieren zu günstigen Preisen 

Ihren PC oder Notebook. 
Anfragen:Tel. 05201-664886 o. 

0176-45647559 B 68, Lange Str. 
22, Halle. Auch Abholung oder 

Lieferung 

*LiTempus Massagen, Hot-
Stone-, Schröpf-, Kräuterstempel-, 
Himalaya-Salz-, Klosterbürsten-, 
Fußreflexzonen-, Anti-Cellulite-
Massage. Informationen und 

Terminabsprachen: S.Henkel, Halle/
Hesseln, Tel. 05201-734988.

www.LiTempus.de

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 

ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 

an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 

überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.

de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.oesie-des-herzens.

jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 

bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 

Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 

gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 

Vorstellungsgespräche; gegen
Schüchternheit und Nervosität 

sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.

es in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 

Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,

Tel. 05203-9190690

*Med. Fußpflege, in angenehmer 
Atmosphäre in Werther oder gern 

auch Hausbesuche. Tanja Sochart. 
Terminabsprachen unter

0170-8260010

*Ihr Urlaub 2020: 
Reisemobilvermietung Sven 

Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626

*Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 

Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien mit 

Kindern. Sehr komfortabel 
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 

SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

*Auf geht’s an die Ostsee! 
Fehmarn Neubau 2007, 

Obergeschoss mit Balkon, 2-4 
Personen, 2 Schlafzimmer, EBK, 

Kamin, gehobene Ausstattung, 500 
m z. Strand, Tel. 0173-3161293. 

www.fehmarn-inseltraum.de

Baltikum – mit dem Rad entlang 
der Bernsteinküst, Geführte 

Radreise vom 19.06. – 28.06.21 

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 

den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 

Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 

Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 

0173/5118512

*Klassische Gitarrenmusik und 
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-

8741804 o. 0172-9815942

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 

ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 

Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer, Düe 

Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gitarrenschule bietet 
individuellen Unterricht. Von 

Liedbegleitung bis Flamenco, von 
Klassik bis Jazz, auch E-Gitarre, 

E-Bass und Violine. Hausbesuche 
möglich. Tel. 05201- 8741804 o. 

0172-9815942

www.likoer-wp.de

*Faltenglätter Bügelservice. Sie 
suchen einen zuverlässigen Partner 

für Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie 
mich gerne an. Brigitte Gressel,

Tel. 05204-8808877

*Buchhaltung, Beratung, 
Umsatzsteuer-Voranmeldung, 

Digitalisierung Ihrer Belege 
(revisionssicher in DATEV 

Unternehmen online) Dipl-Kauffrau 
Elke Dörmann, Steuerberaterin,

Tel. 05201-971009

*Änderungsschneiderei Branca 
Jankovic, Änderungen aller Art 

(auch Leder). Gartenstr.34,
Tel. 05201-10486

*Karaoke, Disco, 
Bingo, Glücksrad u. 

Eventausstattungen. Ihre Gäste 
erwarten immer wieder etwas 

Neues f. Ihre Weihnachtsfeiern, 
Geburtstage, Firmenfeiern 

u.s.w. Mit unseren Produkten 
erfüllen Sie diese Wünsche. Wir 
vermieten Eventausstattungen, 

Neontheken, Neonflaschensäulen, 
Frozenmaschinen, Bingogeräte, 

Glücksräder, Schluckkegelbahnen, 
Discos, Karaokeanlagen – mit und 

ohne DJ. Info u.TMT-Verleih
0171-4594931 o. www.backbo.de

*Jeden Sonntag Frühstücksbuffet 
in Niedersachsen. Ab 9 Uhr 

Wurst-, Fisch- und Käseplatten, 
Rührei, Bacon, Würstchen, Obst, 

Müsle, Marmelade, Dessert 
uv. M. Orangensaft u. warmen 
Getränke alles incl. 15,50Euro, 

Bäckerbörse Glandorf, Johannisstr. 
15, Reservierungen u. 05426-2163 

www.backbo.de

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 

neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Sonderanfertigungen, 
Phono-Systemmöbel, Raumteiler 

u. begehbare Schränke mit 
Schiebetüren, Verlegen v. Parkett/

Laminat, Montage v. Küchen u. 
Zimmertüren, Ab- und Aufbau von 
Möbeln. Jochen Quirin, Tischlerei, 

Neuer Kamp 24, Halle,
Tel. 05201- 734491,

mobil 0160/ 97086209

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB



Servicekraft in Festanstellung 
gesucht, für sofort oder später. 

Tel.05204 3037 Fr. Vollmer

Putzfrau – zweimal wöchentlich in 
Hesseln gesucht. Tel. 05201-16140

 

+ Für mein privates Militär-
Geschichtsarchiv suche ich 

militärische Antiquitäten, Fotos, 
ganze Fotoalben, Helme, 

Dolche, Mützen, Uniformen, 
Soldatennachlässe, Orden, 

Ehrenzeichen. 1005 finanzielle 
Einigung. Tel. 05201-818378

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 

0173-8919478

* Alte Bayonette, Säbel, 
Messer, Luftgewehre, 

Kopfbedeckungen, Vorderlader 
Gewehre, Deko-Pistolen, Gas- u. 

Schreckschusspistolen Jagdliches, 
Jäger- und Soldatennachlässe, 
Uniformen, Soldaten-Fotoalben. 
Ich bin Sammler, zahle gut und 
versichere Ihnen Diskretion. Tel. 

0162-3713954

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 

Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 

einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 

Rochus1000@web.de

 Für die stillen Feiertage 
haben wir für Sie schönen, 

geschmackvollen Grabschmuck 
in großer Auswahl vorbereitet. 

Blumenhaus Kordbarlag, 
Bielefelder Straße 38, Halle

Achtung Soldatennachlass bis 
1945 gesucht Ausrüstung, Fotos, 
Kopfbedeckung, Uniform, Orden 

usw auch Einzelteile alles anbieten
100% Diskretion sofort Bargeld

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160.

www.wm-aw.de Fa.

Akku Doktor Zellentausch E- Bike 
und Pedelec. Kapazitätsmessung 
des alten Akkus. Überprüfung und 

Reparatur des BMS. K. Müller 
Dienstleistungen 33790 Halle/ 

Westf. Tel. 05201 735787
0170 6244370

* Mobile Tierheilpraxis und 
Physiotherapie für Pferde, 

Catrin Frohwitter, Termine nach 
telefonischer Vereinbarung,

Tel. 0171-4042787
www.tiernaturheilkunde.org

und Gartenarbeiter. Gartnischer 
Weg 57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Mit frischen Ideen Lust auf den 
eigenen Garten. Schon kleine 
Veränderungen erzielen große 
Wirkung. Es muss nicht immer 

alles raus und neu. Anspruchsvolle 
Gartengestaltung u. Pflege a. 
Wunsch auch zum Festpreis. 

Thema? Entdecken Sie IHR Thema! 
Stefan Schubert Gartengestaltung. 

Tel. 0177-5229225,
Büro: 05201- 734701

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766 www.

hof-tarner.de

* Brennholz günstig zu verkaufen 
in Halle. Lieferung möglich, 

gespalten oder ganze Stämme. 
Kontakt: 05264-1744

* Freie Räume in 
Ateliergemeinschaft  in 

Borgholzhausen/Ostbarthausen 
in einem ehemaligen Hotel. 

Gesamtfläche ca 340 m². Es sind 
noch Räume an Künstler oder 

kreativ Tätige zu vergeben. Infos 
gerne unter 0163-7614428

Familie sucht größeres Haus 
in/um Halle, gerne auch 

sanierungsbedürftig.
05201-6619220,

info@am-kirchplatz-immobilien.de 
 

Solides EFH mit Keller, Garage 
und ertragreicher PV-Anlage! 
Aki843 in Halle-Künsebeck, 

134,5 m² WF, 593 m² GF, Bj 1989, 
Energietr. Gas, D, Verbrauchsausw. 

105,3 kWh/(m²*a), KP 369.000,-
Euro zzgl. 3,48% Prov. inkl. MwSt. 

05201-6619220,
info@am-kirchplatz-immobilien.de 

 
Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 

kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie.

Jäkel Immobilien e.K.,
Tel. 05201-7354808

 Immobilienverkauf geplant? 
Den passenden Käufer haben 
wir vielleicht schon in unserer 

Interessentenkartei.
Jäkel Immobilien e.K.,
Tel. 05201-7354808

über leichte, abwechslungsreiche 
Strecken durch ursprüngliche 

Naturlandschaften & faszinierende 
Hauptstädte |0521 – 529 96 25 | 

www.westfalen-urlaubsreisen.de

Für die stillen Feiertage haben wir 
für Sie schönen, geschmackvollen 
Grabschmuck in großer Auswahl 

vorbereitet. Blumenhaus 
Kordbarlag, Bielefelder Straße 38, 

Halle

*Über 25 Jahre Gartenbau 
Alfred Eich übernimmt für 
Sie Gartenplanung, Pflege, 

Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen, 
Rodungen, Platten- und 

Pflasterarbeiten, Teiche, Pergolen, 
Zäune, Baumfällungn uvm.

Tel. 05201- 5915

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 

möglich. Tel. 0171-6111587

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 

Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 

mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 93, Tel. 05201- 

734838 o. 0171-7440342

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 

Grundreinigung (Wohnung,Haus 
unf Firma) und Treppenhaus,

Tel. 01525-1088008

* Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 

in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 

Stöwe, Zum Niederdorf 60, Halle-
Hörste, Tel. 05201-971090 u. 0172-

9009665, rainer.stoewe@gmx.de

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 

Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Schöner wohnen - und 
Steuern sparen. Wir beraten und 
informieren bei allen Fragen zu 
diesem Thema. Malermeister 

Gerdes GbR, Steinhagen-
Brockhagen, Tel. 0171-5468189 

und 0170-2219148

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 

Kabelverleger im Hochbau (ohne 
Anschlußarbeiten), Gebäudereiniger 

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899

Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de

www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de

� �

HAUS & GARTEN

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

STELLENMARKT

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net



MehrGenerationenHaus i. Bürgerzentrum: 
Di 15-17 + Mi 16-18 + Do 10-12  Uhr, 
Mo + Fr nach Vereinbarung, Kontakt: 
05201/666209, Karin Elsing

Rechtsprechstunde im MGH-KFZ an 
jedem 3. Di, 17-18 Uhr, RA Halter, Stieg-
horst, Uflerbäumer , Informationen + An-
meldungen: 05201/666209

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 3468
Sprechzeiten jeden 1. u. 3. Dienstag von 
16-18 Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstra-
ße 17 (Eingang Bahnhofstraße)
www,hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-se 138, 
Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprech-part-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941, Offenen 
Ehrenamtsstammtisch in der Flüchtlings-
beratung: am vierten Montag im Monat 
von 16-17:30 Uhr im Nebengeb. des Rat-
haus´ 1, über  Bürgerbüro

Offener Mittagstisch
Altenheim Marienheim, Schulstrasse 18, 
Halle Tel.: 05201-8113-0. Täglich von  
11:30 Uhr-13:30 Uhr werden  3 leckere 
frisch gekochte Menüs mit Dessert und 
Tagessuppe zur Auswahl aus unserer 
hauseigenen Küche angeboten. Genie-
ßen Sie in einer erholsamen At-mosphäre 
Ihre Mittagspause. Wenn Sie mehr als 5 
Personen mitbringen, bitten wir um An-
meldung. 

Atelier Museum Strecker März bis Okto-
ber immer sonntags von 15-17 Uhr

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt Hal-
le, Mo.-Fr. von 8-13 Uhr im Sozialen Büro, 
Bahnhofstr. 17, (Ein-gang Rosenstraße) 
und Montag - bis mittwochnachmittags  
von 14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 
7, Tel.: 183-215

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiter- bil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring-Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-
7Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di +Fr12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3.
Do 16-17.30, Rathaus I - Zi.106 

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg,
Bismarckstr.1, Tel. 8154-0,
Mo-Do 9-11.30 Uhr,

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa-So 15-17 
Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Wo ist Was in Halle ?



Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Sa-late und vieles mehr. 5 Kegel-
bahnen haben noch Termine frei - 
nach Vereinb.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, 
frisches Bier vom Fass. Öffnungszei-
ten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15         
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-Künse-
beck • Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30 
bis 14.40 und 17.30-23.00 Uhr, 
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de
Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg 
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere 
frisch gekochte Menüs mit Dessert 
zur Auswahl aus unserer hausei-
genen Küche. Entspannt genießen 
in unserem großzügigen Saal mit 
Wohlfühlatmosphäre. Um Voran-
meldung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa 11-
22.30 Uhr, So und Feiertage 12 - 22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 
14-4 Uhr So 12-2 Uhr Griechische 
Küche und Biergarten Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 
& 16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle-Ta-
tenhausen  •  T. 05201/3321 Res-
taurant, Café, Saal, Biergarten, Ca-
tering, Fest-Scheune. Wir haben für 
Sie geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 
Uhr. So. von 12-20 Uhr. www.gast-
hof-tatenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T. 
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte, 
hausgemachte Saucen und Salate, 
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszei-
ten: vorübergehend Mo-Sa 11.30-
15 Uhr. So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger 
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich 
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besu-
chen Sie uns auch im Internet unter 
www.rossini-halle.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
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Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, Sonntags Brunch; Re-
staurantbetrieb ab 18 Uhr, Saal für 
bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Durchge-
hend geöffnet. Frühstücksbuffet, 
Mittagstisch und Restaurantbetrieb.

Hotels

? !

Brunnenbau
Reinhard
Pankonin

Gleiwitzer Str. 5
33790 Halle
o 52 01/1 65 26
Mobil 0171-4900281

Für Änderungen auf diesen 
Seite bitte bei

Sigrun Lohmeyer
melden.

info@hallerwillem.net



Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

GT= Gütersloh / BI= Bielefeld
Angaben wie immer ohne gewähr

Kallehalle´s
Hobbyküche ...

Für den November schlage ich der 
jahreszeitlich entsprechend etwas 
deftiges vor, was durchaus party-
tauglich ist.

Gulaschsuppe

Zutaten für 8 Personen:

700 g Rindergulasch
400 g Zwiebeln

2 Knoblauchzehen (unbedingt 
frisch)

350 g Kartoffeln gewürfelt

2 Tomaten
je 1 rote und grüne Paprika

4 EL Butterschmalz
1 TL Tomatenmark

2-3 EL Paprika edelsüß
1 TL getrockneter Thymian

1 Messerspitze Kümmel
1 Schuss trockener Rotwein
Salz, Pfeffer aus der Mühle

Zubereitung:
1.  Zwiebeln und Knoblauch schä-

len und grob würfeln. Die Tomaten 
mit kochendem Wasser überbrühen 
und häuten. Kerne entfernen und 
das Fruchtfleisch würfeln. Die Pap-
rika entkernen und würfeln.
2.  Das Gulasch im heißen Butter-
schmalz portionsweise scharf an-
braten. Zwiebeln, Knoblauch, To-
maten und Tomatenmark zugeben 
und bei milder Hitze einige Minuten 
schmoren lassen. Paprikapulver, 
Thymian und Kümmel unterrühren. 
Mit Salz und Pfeffer kräftig würzen. 
Alles mit 1 Liter Wasser aufgießen.
3.  Gulasch bei milder Hitze etwa 
2 Stunden schmoren lassen. 30 
Minuten vor Ende der Garzeit Kar-
toffeln und Paprika zugeben. Nach 
Belieben mit einem guten Schuss 
Rotwein abschmecken.
 
Ich gebe zu, dass das Rezept etwas 
aufwendiger ist, aber es lohnt sich!
 
Viel Spaß beim Nachkochen und 
gutes Gelingen wünscht

Kallehalle

Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 81 54 -0

DRK-Begegnungsstätte

Nächste Blutspende-Termine im Altkreis Halle:
2. November im Henry-Dunant- Haus in Halle 15:30 – 19:30
16. November ebenso im Henry-Dunant-Haus in Halle 15:30 – 19:30
17. November Brockhagen Alte Dorfschule 15:30 – 19:30
24. November Borgholzhausen  Bürgerhaus Masch 2 / 15:30 – 19:30
26. November Werther Grundschule 16:00 – 20:00
27. November Steinhagen Schulzentrum 15:30 – 19:30

Auch bedanken wir uns bei den langjährigen Spendern, die durch die 
momentane Corona Pandemie leider nicht mit einer kleinen Feierstunde 

geehrt werden konnten.
Gerd Bardelmeier, Manfred Blank, Ursula Bruchmann, Klaus Land-

wehr, Frank Pietrowski, Arno Schröder, Dieter Strakeljahn, Karl-Heinz 
Wöstmann, alle für 75 Blutspenden / Karsten Böhm, Diethard Brink-
mann, Wilhelm Rosenberg, Klaus Ruschhaupt, Jürgen Strehl für 100 

Blutspenden/ Wilfried Delbrügge, Norbert Klupsch für 125 Blutspenden 
/ Günter Krüger, Martin Marjewski, Hans Willinghöfer für 150 Blutspen-
den. Diesen Spendern wurde vom DRK OV Ravensberg persönlich ein 

Dankeschön überreicht.



„Es kam wirklich genau im
richtigen Moment!“

Die Musik- und Kunst-Schule Halle 
gibt es schon seit über 40 Jahren, 
offiziell gegründet 1977 vom dama-
ligen Kantor Burghard Schloemann,- 
der bereits 1963 mit fast 40 Schülern 
in privaten Räumen startete. Seit 
2008 ist der eingetragene Verein 
im Souterrain der ehemaligen Mo-
de-Schneiderei Hatex im Klingenha-
gen ansässig und verfügt dort über 
schöne Unterrichtsräume, in denen 
sich das umfangreiche Angebot u.a. 
für Klavier, Geige und Schlagzeug 
sowie Block- und Querflöte zentral 
konzentriert. 1999 wurde die Mu-
sikschule Halle durch die Sparte 
Kunst bereichert. „Wir haben vor fast 
22 Jahren mit zwei Gruppen in der 
Gerhard-Hauptmann-Schule ange-
fangen“, erinnert sich die Kunstpä-
dagogin Klaudia Defort-Meya. Auch 
sie fand mit der Kunstschule im 
Klingenhagen einen Raum und somit 
Platz für kreatives Arbeiten mit Kin-
dern und Jugendlichen. Ende letzten 
Jahres ergab sich für die Musik- und 
Kunstschule Halle die Möglichkeit, 
die ehemaligen Büroräume des 2018 
verstorbenen Udo Hardiek sowie 
die einstige Versandhalle im Erdge-

In den neuen Räumlichkeiten lässt sich auch in Corona-Zeiten wunderbar Kunst 
gestalten, finden  Birgit Schröter, Jana Wieking (Kulturbeauftragte der Stadt Hal-
le) und Kunstpädagogin Klaudia Defort-Meya (v.l.)

schoss mit anzumieten. 140 Quad-
ratmeter mehr Raum für Kunst und 
Musik – gerade  zu Corona-Zeiten 
ein wahres Geschenk. In das Büro 
zogen drei Schlagzeuge ein, die Ver-
sandhalle wird nun für das künstleri-
sche Angebot genutzt. „Es kam wirk-
lich genau im richtigen Moment“, ist 
Klaudia Defort-Meya immer wieder 
dankbar für den deutlich größeren 
Raum, in dem die Arbeitstische coro-
na-konform mit passendem Abstand 
zueinander ausgerichtet werden 
konnten. Die beiden Arbeitsplätze 
pro Tisch trennt ein Scheibenschutz, 
sodass die KunstschülerInnen unbe-
schwert werken und wirken können. 
Bei ihrer kunstpädagogischen Arbeit 
setzt Klaudia Defort-Meya auf eine 
Vielzahl an Materialien, die als Unter-
grund für Bilder und als Werkstoff für 
Figuren und Objekte verwendet wer-
den. So ist der Kunstraum erfüllt von 
Acrylmalereien, von Linoldrucken, 
von Figuren aus Pappmaschee, Holz 
und Ton – und eben von einer Vielfalt 
an Arbeitsmaterial. Hier fand neben 
dem Angebot an Kunstkursen in 
den Sommerferien bereits die Som-
mer-Kunstschule statt. „Das war pä-

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

dagogisch ein Geschenk“, sagt die 
Kunstpädagogin – vor allem auch, 
weil das beliebte Projekt Kinder-
Kunst-Museum auf Grund von Co-
rona ausfallen musste. „Alle konnten 
nur nach Gretsiel fahren, da musste 
man mal in die weite Ferne schwei-
fen“, erklärt sie das Projekt-Thema 
‚Die Südseereise – mit Emil Nolde 
in die Tropen’. „Das macht unheim-
lich viel Spaß und Freude“, denkt sie 
gern an die arbeits- und ideenreiche 
Zeit zurück – und an all die schönen 
Ausstellungen des KinderKunst-Mu-
seums, die immer wieder so viele 
kleine und große Menschen in eine 
bezaubernde Welt entführten. Wäh-
rend der Kunstunterricht während 
des Lockdown nicht stattfinden 
konnte, setzte die Musikschule auf 
digitalen Unterricht. „Da haben alle 
mitgemacht“, freut sich die stellver-
tretende Leiterin der Kunst- und Mu-
sikschule Halle, Birgit Schröter. Das 
Team habe sehr kundenorientiert 
gehandelt, sodass kein Unterricht 
ausfallen musste. Alle seien froh ge-
wesen, dass es digital möglich war. 
„Aber alle waren auch froh, als es 
wieder persönlichen Unterricht gab.“ 
Es sei so schön zu erleben, wie sich 
die Kinder in der Musik und in der 
Kunst verlieren würden, ist Birgit 
Schröter immer wieder begeistert. 
Jeder könne hier seinen Punkt fin-
den. „Deswegen lebe ich das hier 
auch so gern.“ Freie Plätze gibt es 
nicht nur zu Beginn der neuen Schul-
jahre, sondern auch immer wieder 
zwischendurch. Informationen findet 
man auf der Internetseite der Stadt 
Halle sowie persönlich unter der 
Telefonnummer 05201-5380. –sig-

Im KinderKunst-Museum konnten die 
Besucher immer künstlerisch und in-
haltlich eindrucksvolle Reisen in ferne 
Länder unternehmen



V e r e i n s l e b e n
TV „Deutsche Eiche“ Künsebeck e.V.

jeden Montag:
14-15 Uhr Seniorengymnastik
15-16 Uhr Kindertanzen (5-7 Jahre)
16-17 Uhr Kindertanzen (8-12 Jahre)
18-19 Uhr Wirbelsäulengymnastik
19-20 Uhr Wirbelsäulengymnastik
jeden Dienstag:
16:45-17:45 Uhr Hockergymnastik
(Gartnisch)
16-17 Uhr FitMix für Mädchen
17-18 Uhr Rundum fit – Fit ab 50!
18-19 Uhr Bauch, Beine, Po & Fit Kick
19:15 -20:15 Uhr Step Aerobic
jeden Mittwoch:
16-17 Uhr Eltern-Kind Turnen (1-3 Jahre)
17-18 Uhr Eltern-Kind Turnen (3-5 Jahre)
18-19 Uhr Aroha
19-20:30 Uhr Ausdauergymnastik
20:30-21:30 Uhr Crossfitness mittel
jeden Donnerstag:
15-16 Uhr Kinderturnen (6-8 Jahre)
16-17 Uhr Kinderturnen (8-12 Jahre)
17-18 Uhr Parcours

jeden Donnerstag:
18-20 Uhr Volleyball Hobby
18-19 Uhr Walking (Parkplatz Schule)
18-19 Uhr Lauftreff (Tennisheim)
18-19 Uhr Sportabzeichen (Mai bis 
September)
18:30-19:30 Uhr Sport ab 40 (KGH)
jeden Freitag:
18-21 Uhr Blind Date Tennis 
(Sommersaison)
jeden Samstag:
9-10 Uhr Crossfitness schwer
10-11 Uhr Crossfitness schwer
10:30-11:30 Uhr Wasser Gym (Lindenbad)
10:30-11:30 Uhr Sport für Menschen mit 
Handicap (Gartnisch)
11:45-12:30 Uhr Sport für Menschen mit 
Handicap (Stodiecks Hof)
11:15-12 Uhr Wasser Gym (Lindenbad)
12-12:45 Uhr  Wasser Gym (Lindenbad)
11:15-12:15 Uhr Zumba
Kurse und Sondertermine entnehmen sie 
bitte @ TV-KUENSEBECK.DE

Schützengesellschaft Halle e.V.
Gewehrschützen     Jugend/Schüler
(Schützenberg)        Herren/Damen
Bogenschützen       Jugend
(Bogenplatz             Erwachsene
Mai-Oktober)           Erwachsene

     Dienstag  17:00 - 18:00 Uhr
     Dienstag  19:00 - 21:00 Uhr
     Freitag     17:00 - 18:00 Uhr
     Samstag  14:30 - 16:30 Uhr
     Sonntag   10:30 - 12:30 Uhr

Sportleiter: Ulrike Speck, T. 05423-930807, M. 0178-6200677, ulrike.speck@bethel.de
Leiter Bogenabteilung: Christian Decke, T. 05201-971673, h.decke@bitel.net

2. Vorsitzender: Jens Aßner, Kiskerstr.  13. Besucher sind gerne gesehen.
Probetraining gerne nach Absprache. Schützenberg,  Halle

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
•    Seepferdchen   Montag 17-18 Uhr
•    Seehund            Montag 18-19 Uhr
•    Talente 1            Montag 17-18 Uhr
•    Talente 2            Montag 18-19 Uhr

•    Talente 3            Montag 18-19 Uhr
•    Talente 4            Montag 18-19 Uhr
•    Talente 5            Montag 18-19 Uhr
•    Krabben            Di. 16:30-17:30 Uhr

Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
•    Master-Training                Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
•    Freies Schwimmen          Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr
      ab 18 Jahren                            & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
•    Wassergymnastik            Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

SV Halle Tischtennis
Montag                 17:30 - 19:30 Uhr
                             19:30 - 22:00 Uhr
Mittwoch              17:30 - 19:30 Uhr
                             19:30 - 22:00 Uhr
Freitag                  18:00 - 19:00 Uhr
                             19:00 - 22:00 Uhr

Schüler und Jugendliche
Erwachsene
Schüler und Jugendliche
Hobbygruppe
Alle Gruppen
Meisterschaftsspiele

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt. Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

Kampfkunst-Vereine
Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe
   bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe  
   ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder   
   Gelb-Blaugurt 
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe  
   ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder   
   Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene  
Anfänger & Unterstufe bis   
   Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe
   ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201-665119 o. 0171-3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
• Mo 19-20 Uhr Karate Ü55 LS
• Mo 19-20 Uhr Krav Maga LS
• Mo 20-21.45 Uhr Karate KGH1
• Di 19.15-20.45 Uhr Karate KGHS 
• Mi 18.30-19.30 Uhr Power-Yoga  
   KGHS
• Do 18.30-20 Uhr Karate KGH1 
• Do 20-21.30 Uhr Karate KGH1
• Do 20-21.30 Uhr Karate KGH1
• Fr 18-19 Uhr Karate LS
• Fr 19-20 Uhr Karate LS  
• So 10-13 Uhr Karate KGH
• So 13-14.30 Uhr Yoga KGH

LS - Lindenschule; KGH1 - Kreis-
gymnasium Turnhalle 1; KGHS - 
Kreisgymnasium Spiegelsaal

www.Karate-Dojo-Halle.de   
 
Kontakt:
Martin Bohnenkamp
fon 05425-954369
Peter Lampe
fon 0176-22049618

Kempo Akademie / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder
•   Mi. + Fr.  16 - 17 Uhr  Judo/Karate für Kinder ab 4 Jahre
•   Mi. + Fr.  17 - 18 Uhr  Karate für Kinder 8 - 12 Jahre
Angebote für Jugendliche ab 12 Jahre
•   Mi.          18 - 19.30 Uhr    Karate/Schwertkampf/Drachenkata
Angebote für Erwachsene
•   Mo.         20.00 - 22.00 Uhr   Shaolin Karate
•   Mi.          20.00 - 21.30 Uhr   Chan Shaolin S (chinesische Kampfkunst)
•   Do.         18.30 - 20.00 Uhr    Karate für alle (von ca 25 - 99 Jahre)
•   Do.         20.00 - 21.30 Uhr    Shaolin Karate
•   Di.          18.30 - 20.00 Uhr    Yoga und Meditation
Kontakt: Kempo Akademie, Alleestraße 120 „Gebäude ehemals Höpfner
Modelle“ in Halle. Tel. 05201/9710389 oder Mobil 0159 014 61 826

•   Sonntag von 10 - 11 Uhr Chi Gong und Zen Meditation
in den Räumen der Fitness Factory, in Steinhagen, Queller Str. 16
Infos zum Kurs in Steinhagen unter Mobil 0172 92 76 032

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Dienstags nachmittags findet das Training aller Kinder und 
Jugendgruppen statt. Anfängerschwimmkurse: Aufnahmestopp - aktuell werden 
keine neuen Kinder auf die Warteliste aufgenommen. Erwachsene trainieren Mo. ab 
20:00 Uhr und Do. ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung nach Rücksprache 
bzw. Ausschreibung auf unserer Homepage. Wassergymnastik Do. 19:30 im Lehr-
schwimmbecken. Neueinsteiger sind in allen Gruppen nach vorheriger Rückspra-
che herzlich Willkommen. Weitere Inform. www.halle-we.dlrg.de/05201-667656

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
•   Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
•   Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
•   Kinder Turnen (J + M ab 3 J.)  Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste
     Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 27. Nov. 2020
Anzeigenschluss ist am 18. November 2020

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
Gebäude-Energieberater

Wartung   Öl- und Gasbrenner   Solar
Kesselsanierung   Wärmepumpen
Badsanierung   Energieausweise

· ·
·

·
Mödsiek 42  33790 Halle

Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/

Schulprojekte

Freies Seminarprogramm

Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und

Wildnispädagogik



V e r e i n s l e b e n
Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Eltern-Kind-Turnen  Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090

Kinderturnen 3-6 J.  Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J.  Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen  Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

Wirbelsäulengymnastik  Di. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201-2107

Zumba              Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201-5489

Männergymnastik  Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend  
Heinrich Beintmann T.:05201-7356644

Fußballobmann   
Stefan Uthmann T.: 05201-666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6 J.
Fr 15:15-16:15h Turnhalle Hörste
Sonja Schäper T.:05201-16331

Handball Minis 6-8 J. Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201-10711

Handballjugend   
männl. E-A Jugend
Uwe Burstädt T.: 05201-70404
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201-665320

Handballvorstand
Lars Wellerdiek, lars@wellerdiek.de

TG Hörste Tennisabteilung 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend   
Christopher Parohl, T. 0160-96425127

Tennisobmann   
Nico Schulz      Telefon: 0171-3139444

Bogensport   
Apr.- Sept.                    Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J        Sa 14-15.30h
                 ab 15J         Sa 15.30-17h 
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

Union 92 Halle Handball

Turnieres
Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste

www.turnieres.de oder 0172-9707377.

• Dienstag

• Mittwoch

• Donnerstag 

• Freitag

• Samstag

• Sonntag

20-21 Uhr
21:15-22:15 Uhr
20-21 Uhr
21:15-22:15 Uhr
20-21 Uhr
21:15-22:30 Uhr
17-18 Uhr
18:15-19:15 Uhr
19:30-20:30 Uhr
ab 10 Uhr
09-11 Uhr
11-13 Uhr
14-15 Uhr
15:15-16:15 Uhr

Langes Schwert Einsteiger
Langes Schwert Erweiterte Einsteiger
Dussack 
Italienische Rapier 
Langes Schwert Komplex
Langes Schwert Komplex
Langes Schwert Kinder 9-16 Jahre
Langes Schwert Einsteiger
Langes Schwert Liechtenauertradition
Langes Schwert Liechtenauertradition
Seminare / Workshops
Istructus Lehrgang
Langes Schwert Liechtenauertradition
Dolch 
Italienische Rapier
Seminare / Workshops nach Seminarplan

SV SG Hesseln 1957 e.V.
Fußb. Herren Di & Fr 19-20:30 Uhr   Fußb. Damen  Do 19-20:30 Uhr
Fußb. Altherren Do 19-20:30 Uhr         Fußb. Bambini Fr 17-18:30 Uhr
Sportplatz in Hesseln, Hesselner Straße 15, Halle, info@sg-hesseln.de

1. Damen

2. Damen

A1 (w) 

A2 (w) 

B (w)

C1 (w)

C2 (w)

E (w)

F (w)

Di 20.00-21.30, M2
Do 20.00-21.30, M1
Di 20.00-21.30, M2
Fr 18.00-19.30, KBS
Di 18.30-20.00, M2
Do 18.00-20.00, M1
Di 18.30-20.00, M2
Do 17.30-19.00, RBG
Mo 17.00-18.30, KBS
Do 18.00-20.00, M1
Mi 16.30-18.00, M1
Fr 16.30-18.00, KBS
Di 18.00-19.30, RBG
Fr 16.30-18.00, KBS
Mo 15.30-17.00, KBS
Mi 16.30-18.00, RBG
Mo 15.30-17.00, KBS

1.Herren

2. Herren

3.Herren

A (m)

B (m)

D (m)

E (m)

F (m)

Mini-Minis

Mi 20.00-21.30 Uhr, M1
Fr 19.30-21.00 Uhr, KBS

Mi 18.30-20.00 Uhr, M1

Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG

Mo 18.30-20.00, M2
Mi 18.00-19.30, M1

Mo 18.00-19.30, M2
Fr 18.00-19.30, KBS

Mo 18.30-20.00, KBS
Di 17.00-18.30, M2

Di 16.30-18.00, KBS
Do 16.30-18.00, M2

Fr 16.30-18.00, Künseb

Fr 15.00-16.00, Gartnisch
Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Abkürzungen: 
RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M – Masch

Reit-und Fahrverein Halle (Westf.) e.V.
Reiten für Erwachsene und Kinder
Mittwoch 17:00-18:00 / Große Halle
Lena Johanning 0151-18491265

Reitenstunden für Fortgeschrittene
Conny Schairer 0160-1598747

Voltigieren für Erwachsene
Freitag 20:00-21:00 / Kleine Halle
Katja Fischer

Voltigieren für Kinder
Freitag 17:00-18:00 / Kleine Halle
Lena Kroymann

Kontakt fürs Voltigieren
Katharina Freitag 0157-51302323

www.rufvhalle-westfalen.de

SC Halle Volleyball
Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII
    Verbandsliga, Do 19-21 Uhr MII
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII 
    Verbandsliga, Di 19.30-22 Uhr RBG
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII
    Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII

Anfänger w+m Mo 16-18, MII
B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
                       Mi 18-20 Uhr, KGH
Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS
Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

TC Blau-Weiß Halle
TC Blau-Weiß Halle - Weststr. Tel. 05201 5400
Bürozeiten: Di + Do 16.00-19.00 Uhr Frau Monika Werkes
Vereinstrainer: Lothar Klee Tel. 0179 6958916

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik
- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik

EDV

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616





Jetzt zum Wettbewerb ‚Be Smart 
– Don’t Start‘ anmelden

Bis zum 14. November können 
sich Schulklassen aus dem Kreis 
Gütersloh noch zum bundesweiten 
Nichtraucherwettbewerb ‚Be Smart 
– Don’t Start‘ anmelden. „Dieser 
Wettbewerb ist ein wichtiger Bau-
stein in unserer Präventions-Kam-
pagne für das Nichtrauchen. Wir 
möchten die Schülerinnen und 
Schüler darin bestärken, gar nicht 
erst mit dem Rauchen anzufangen“, 
erläutert AOK-Serviceregionsleiter 
Matthias Wehmhöner. Im abge-
laufenen Schuljahr war ‚Be Smart 
– Don’t Start‘ äußerst erfolgreich: 
7.248 Schulklassen haben bundes-
weit am Wettbewerb teilgenommen 
und wurden für dieses wichtige The-
ma sensibilisiert - davon alleine aus 
Westfalen-Lippe 929 Schulklassen.

Angesprochen sind insbesondere 
Schulklassen der Jahrgangsstufen 

sechs bis acht, aber auch andere 
Jahrgangsstufen können mitma-
chen. Die Anmeldung ist bis zum 
14. November online unter www.
besmart.info möglich. Der Wett-
bewerb beginnt am 16. November 
2020 und endet am 30. April 2021.

Die Regeln von ‚Be Smart – Don’t 
Start‘ sind einfach: Mindestens 90 
Prozent einer Klasse müssen sich 
verpflichten, ein halbes Jahr nicht 
zu rauchen. Wird die Quote in die-
ser Zeit unterschritten, scheidet die 
Klasse im laufenden Wettbewerb 
aus. In Westfalen-Lippe waren im 
abgelaufenen Jahr 82,5 Prozent 
(778 Klassen) aller teilnehmenden 
Schulklassen erfolgreich. Auch bei 
den Lehrkräften steht ‚Be Smart – 
Don’t Start‘ hoch im Kurs. So ist für 
Westfalen-Lippe festzustellen, dass 
57 Prozent aller Lehrkräfte zum wie-

derholten Male am Wettbewerb teil-
nahmen. Auf Bundesebene lag der 
Anteil bei 54 Prozent.

Eine Teilnahme lohnt sich jedoch 
nicht nur aus gesundheitsförderli-
chen Aspekten: Unter allen erfolg-
reichen Klassen werden wertvolle 
Klassenpreise ausgeschüttet. Als 
Hauptpreis winkt eine Klassen-
fahrt im Wert von 5.000 EUR. Aber 
auch für kreative Klassenaktionen 
zum Thema Nichtrauchen oder für 
wiederholte Teilnahmen am Wett-
bewerb werden Sonderpreise aus-
geschüttet. „Im Idealfall hat eine 
Schulklasse von der Stufe fünf bis 
neun das Thema Nichtrauchen über 
‚Be Smart – Don’t Start‘ im Pro-
gramm“, so Wehmhöner.

Die Koordination erfolgt durch das 
Institut für Therapie- und Gesund-

heitsforschung (IFT-Nord) in Kiel. 
Der Wettbewerb wird von zahlrei-
chen Einrichtungen gefördert, ne-
ben der AOK unter anderem von 
der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung (BZgA) und 
der Deutschen Krebshilfe. Promi-
nenter Schirmherr ist Dr. Eckart von 
Hirschhausen. Interessierte Schulen 
können den Präventionsexperten 
Ludger Düchting telefonisch unter 
0800 2655-502549 erreichen oder 
sich im Internet unter www.besmart.
info alle Informationen zum Wettbe-
werb und zur Anmeldung holen. 



„Die Gesetze erfolgreicher Geld-
anlage verstehen und erleben“

Zu dem Thema „Die Gesetze erfolg-
reicher Geldanlage verstehen und 
erleben“ veranstaltet der Borgholz-
hausener Uwe Löffeld Workshops. 
„Bei den meisten Finanzprodukten 
kommt ein Großteil der Rendite 
nicht beim Kunden an, sondern wird 
durch – meist versteckte – Kosten 
aufgefressen“, ist er sich sicher. 
Den Teilnehmern möchte er zum Ei-
nen vermitteln, wie die globalen Fi-
nanzmärkte ticken, welche wissen-
schaftlichen Erkenntnisse dahinter 
stecken und wie man diese nutzen 
könne. Zum anderen möchte Uwe 
Löffeld aufzeigen,  wie Anleger Kos-
tenfallen vermeiden und die Kont-
rolle über ihre Geldanlage zurück-
gewinnen könnten. Dem gelernten 
Bankkaufmann und Versicherungs-
fachwirt ist es wichtig, den Men-
schen selbst einen Blick hinter die 
Kulissen der Finanzwelt zu gewäh-
ren. Als einer der ersten selbständi-
gen Honorarberater in OWL zeige er 
auf, was tatsächlich mit dem Geld 
passiere, erklärt er. Viele Geldanla-
gen würden kaum Rendite bringen 
und die mageren Erträge würden 
nach Abzug aller Kosten verpuffen. 
„Das gilt für Lebensversicherungen, 
Bausparverträge und die meisten 

Uwe Löffeld empfiehlt sich für eine Honorarberatung zum Thema „Renditestarker 
Sparplan und Einmalanlage“ sowie die Teilnahme an seinem Workshop am 17. 
November 

Produkte bekannter Anbieter“, so 
Uwe Löffeld. Im Rahmen des kos-
tenlosen Workshops nehmen Uwe 
Löffeld und Andree Breuer, den 
der Borgholzhausener als einen 
der angesehensten Finanzexper-
ten Deutschlands bezeichnet, die 
globalen Märkte für die Teilnehmer 
unter die Lupe. „Die Teilnehmer er-
fahren, wie konventionelle Anlagen 
durch versteckte Kosten Geld ver-
nichten und dass es auch anders 
geht“, verspricht er und versichert: 
„Mir geht es um Aufklärung, Trans-
parenz und darum, Alternativen zu 
bieten.“ Bei Interesse bietet Uwe 
Löffeld, nach einem kostenlosen 
Erstgespräch, ein ausführliches fi-
nanzmathematisches Gutachten, 
das jede Mogelpackung entlarve 
und Cent genau das Potential mög-
licher Veränderungen in der Anla-
gestrategie aufzeige. Der nächste 
Workshop findet am 17. November 
um 18.30 Uhr im CourtHotel in Halle 
statt. Die Veranstaltung ist kosten-
los, allerdings ist eine Anmeldung 
erforderlich und möglich telefonisch 
unter 0171-5570162 und 05425-
5545  oder per Email an u.loeffeld@
employ.ag. –HW-

„Kunst ist mein größtes
Vergnügen!“

Es gibt wohl wenig, was von Coro-
na nicht betroffen ist. Auch das Hal-
ler Museum hat es in diesen Zeiten 
nicht leicht. „Seit März haben wir fast 
ständig geschlossen“, beschreibt 
Museumsleiterin Ursula Blaschke die 
Situation. „Aber wir geben nicht auf“, 
beteuert sie. Immer wieder denkt sie 
sich etwas Neues aus, das Corona 
ein Schnippchen schlägt und den 
Menschen Kunstgenuss schenkt. Zu 
Gute kommt ihr da der wunderschö-
ne Kirchplatz, der Raum für Ideen 
und Aktionen an der frischen Luft 
bietet. Bis zum letzten sonnigen Tag 
habe sie gemeinsam mit ihrem Team 
die aktuellen Ausstellungen nach 
draußen geholt und für die auf Ab-
stand platzierten Besucher Vorträ-
ge gehalten. Für einzelne Besucher 
öffnet Ursula Blaschke auch mal die 
geschlossene Museumstür – wie 
für einen Stuttgarter, der in Halle zu 
Gast war und um Einlass bat. „Kunst 
ist mein größtes Vergnügen“, verriet 
er der Museumsleiterin und war be-
geistert von dem Kleinod der Kunst, 
das unsere Lindenstadt seit über 30 
Jahren bereichert. Einmal im Jahr 
kommt auch eine Studentengruppe 
in das Haller Museum. „Diese Schu-
lungen machen wir schon seit 25 
Jahren“, freut sie sich immer wieder 
über die kreativen Museumsgäs-
te. Der nächste Besuch ist diesmal 
für den 19. November um 12 Uhr 
geplant und untersteht natürlich al-
len Corona-Vorordnungen und Ab-
standsregeln, die sich im Innern des 
Museums mit einer Gruppe nicht 

„Wir haben sozusagen einen kulturellen Schatz ausgegraben“, freut sich Ursula 
Blaschke über das Ölgemälde der Ausdruckstänzerin Irene Müller aus dem Muse-
umsbestand, das sich auf einem CD-Cover des Sängers Georg Kreisler wiederfindet

einhalten lassen. Deshalb hofft Ur-
sula Blaschke auf trockenes Wetter, 
denn sie hat ein schönes Konzept 
entwickelt, das sich auf dem Kirch-
platz mit viel Abstand zueinander 
umsetzen lässt. „Ich habe die Aus-
druckstänzerin Irene Müller als le-
bendes Modell hergebeten“, erklärt 
sie. „Die Studenten haben dann die 
Aufgabe, den Tanz auf einen Teller 
zu übertragen.“ Denn, so erklärt sie 
weiter, statt Leinwand dient dies-
mal ein Teller als zu bemalendes 
Objekt. Und manchmal hat Corona 
auch etwas Gutes: durch den offe-
nen Rahmen der Schulung auf dem 
Kirchplatz können auch Haller Bür-
ger an dieser besonderen Aktion teil-
haben und teilnehmen. „Alle sollen 
sich ausprobieren“, freut sich Ursula 
Blaschke auf möglichst viele Interes-
sierte, bei der vielleicht sogar ganz 
ungeahnte Talente entdeckt werden. 
Mutige können sich auch gern noch 
als Modell zur Verfügung stellen. Für 
die Ausdruckstänzerin selbst hat sie 
eine kleine Überraschung vorberei-
tet. Ein Bild von Irene Müller wurde 
als Cover der CD „Nichtarische Ari-
en – Abschied von Georg Kreisler“ 
gedruckt. „Das Bild haben wir seit 
20 Jahren im Museum“, war Ursula 
Blaschke fast beschämt, dass sie 
nichts von dem CD-Cover wusste. 
Besucher aus Unna erzählten ihr da-
von. Nun plant die Museumsleiterin 
im nächsten Jahr eine Ausstellung 
über CD- und Plattencover. Einen 
kleinen Vorgeschmack zeigt sie mit 
dem Bild von Irene Müller. –sig-



Aktion für Herbstlaub und andere 
Gartenabfälle

Für Gartenbesitzer*innen, die nicht 
wissen wohin mit den Laubmengen, 
bietet die Stadt Halle (Westf.) am 
Mittwoch, den 25. November und 
Mittwoch, den 2. Dezember wie-
der eine Laubaktion an. Auf dem 
Gelände des Entsorgungspunk-
tes Nord können Haller Bürger*in-
nen ihr Laub kostenlos entsorgen. 
 
Bei der Anfuhr auf das Gelände 
des Entsorgungspunktes muss 
lediglich der Personalausweis an 
der Kasse vorzeigt werden. Hat 
jemand seinen Ausweis nicht da-
bei oder andere Gartenabfälle 

zu entsorgen, ist die Anlieferung 
des Materials gebührenpflichtig. 
 
Wer die Möglichkeit hat, kann 
Herbstlaub verwerten. Laubhaufen 
im Garten an windgeschützter Stel-
le angelegt, dienen Kleintieren als 
Winterquartier. Laub findet auch in 
den Gartenrabatten einen sinnvol-
len Platz. Die ökologisch wertvolle 
Blattmasse sorgt hier für eine aus-
geglichene Bodenfeuchtigkeit und 
schützt die Pflanzen vor Frost. Die 
Laubschicht dürfte allerdings nicht 
zu dick sein, da sie sonst Fäulnis-
prozesse unterstützt.

Workshop rund um das Thema 
Kopfhaut, Haare und Produkte

Wenn sich die Blätter bunt färben 
genießen wir die letzten wärmen-
den Sonnenstrahlen im Herbst. 
Jetzt beginnt eine emotionale Jah-
reszeit, in der sich der Körper auf 
den Winter vorbereitet. Nun gilt es 
die Schäden des Sommers zu re-
parieren. Häufig sind Kopfhautir-
ritationen, trockene Haare, Spliss 
und Haarausfall die Folge der Pro-
duktwahl bzw. die Handhabung der 
Produkte. Unsere Haare und- Kopf-
haut brauchen ganz individuell ver-
schiedene biologische Bausteine 
um den sich verändernden Witte-
rungsverhältnissen Stand zu halten.                                                               

Gerne nehme ich Sie mit auf eine 
Reise in die Biologie der Haar- und 
Kopfhautpraxis für natürlich glän-
zende Haare und gesunde Haut. 
Einladung zu einem Workshop rund 
um das Thema Haare und Kopfhaut 
sowie Produktwahl. Termin: Mitt-
woch den 11.11. 2020 und Don-
nerstag den 19.11.2020 Beginn: 
18.00 Uhr – ca. 20.00 Uhr Kosten: 
a` 80,00 Euro. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 4- 6 Personen begrenzt. Anmel-
dung unter 05424-7500870 oder 
0176-24312544. Herzliche Grüße 
aus Bad Rothenfelde Ute Jösting-
meyer



Wollen Sie in 2021
Heuschnupfen ?

Sie als geplagte Pollenallergiker ha-
ben sicherlich schon einen langen 
Leidensweg hinter sich und sind 
froh, gerade in der kälteren Jahres-
zeit zumindest kurzzeitig vom Heu-
schnupfen verschont zu sein. Das 
Immunsystem reagiert nicht mehr 
überschießend bei jedem Aufent-
halt vor der Haustür. Die Leiden des 
Frühjahres und des Sommers ge-
raten so langsam in Vergessenheit.  
Doch Vorsicht ist geboten! Im neu-
en Jahr kann’s wieder losgehen und 
zwar verstärkt. Die Symptome, die 
sich während der Pollenflugzeit zei-
gen, sind massive Reaktionen des 
Immunsystems auf die unterschied-
lichsten Pollenarten, die der Körper 
als Fremdkörper erkennt und sie als 
Feinde im überschießenden Maße 
bekämpft. Zur Zeit ist das Immun-
system dieser Pollenattacken nicht 
ausgesetzt und es kann sich beru-
higen. Daher macht es Sinn gerade 
zum jetzigen Zeitpunkt mit einer 
dauerhaft wirkenden Therapie der 
Pollenallergie zu beginnen. Sehr 
große Chancen, und zwar langfris-
tig, für eine Heuschnupfenbehand-
lung bietet die Bioresonanz-The-
rapie. Vielerlei Erfahrungen aus 
eigener Praxis bestätigen dies. Mit 
Hilfe der Bioresonanz-Diagnostik 
und –Therapie wird dem Patienten 
ein Therapieverfahren vorgestellt, 
das bereits zum jetzigen Zeitpunkt, 
da das Immunsystem nicht über-
mäßig auf Pollen als Allergen re-
agiert, die Möglichkeit bietet für die 
Zukunft einen heuschnupfenarme, 
bzw. –freie Zeit zu haben. Die Aus-
löser, d.h. die Allergene lassen sich 

Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert über den Heuschnupfen

mit Hilfe des Bioresonanzverfahrens 
ohne komplizierte Haut- oder Blut-
tests sehr einfach, aber genau und 
vor allem schmerzfrei diagnosti-
zieren, was gerade für Babies und 
Kleinkinder von Vorteil ist. Sind die 
Allergie-Auslöser einmal gefunden, 
so lassen sie sich auch mit Hilfe 
dieser wirkungsvollen Therapieme-
thode schonend bekämpfen – ge-
rade in der jetzigen Jahreshälfte, da 
der Körper den Fremdstoffen nicht 
ausgesetzt ist. Das Immunsystem 
des Patienten wird derart reguliert, 
dass es zukünftig nicht mehr auf 
die Allergie auslösenden Stoffe re-
agiert. Die dauerhafte Einnahme 
von Antihistaminika, Kortison oder 
anderen nebenwirkungshaltigen 
Medikamenten ist langfristig nicht 
mehr notwendig. Die Bewegung im 
Freien wird nicht mehr zur Qual. Die 
Zahl der Allergie auslösenden Stof-
fe kann ohne Behandlung im Laufe 
der Jahre immer mehr zunehmen. 
Der lästige, über ein paar Wochen 
anhaltende Schnupfen kann sich in 
einen ganzjährigen Dauerschnup-
fen verwandeln. Bei Heuschnupfen 
kann es nach jahrelangem Verlauf in 
ca. 30% (!) der Fälle zu einem soge-
nannten „Etagenwechsel“ kommen. 
Das bedeutet, die Allergie weitet 
sich auf die unteren Atemwege aus 
und kann dort zu Asthma führen. 
Also: Heuschnupfen unbedingt 
ernst nehmen – rechtzeitig! Für nä-
here Informationen wenden Sie sich 
bitte an D. Berendes, Heilpraktiker, 
Halle/W., Tel.: 05201-857901; www.
heilpraktiker-berendes.de .

Planspiel Börse - Finanzbildung 
auch in Corona-Zeiten 

Auch in Corona-Zeiten kann die Welt 
der Börse spielerisch und realitäts-
nah erkundet werden. Das Planspiel 
Börse, Europas größtes Börsenspiel, 
ist am 30. September komplett digital 
in die 38. Spielrunde gestartet. Wie 
in den Vorjahren beteiligt sich auch 
die Kreissparkasse Halle (Westf.) 
daran. Rund 100 Schüler- und Leh-
rerteams mit insgesamt rund 250 
Mitgliedern aus den weiterführenden 
Schulen in Borgholzhausen, Halle, 
Steinhagen und Werther haben sich 
bis heute registriert. Mit dabei sind 
die Auszubildenden der Kreisspar-
kasse aus allen drei Lehrjahren, sie 
starten außer Konkurrenz. Eine An-
meldung ist noch bis zur Spielmitte 
am 11. November 2020 möglich. 
Spielende ist der 9. Dezember 2020. 
Auf die Siegerteams warten attrak-
tive Preise. Zehn Wochen lang kön-
nen die Teams eigenverantwortlich 
entscheiden und dabei risikolos die 
Marktmechanismen des Börsen-
handels kennen lernen. Dazu füh-
ren sie Depots mit einem virtuellen 
Startguthaben von jeweils 50.000,00 
Euro. Alle Orders werden zu realen 
Börsenkursen abgerechnet. Doch 
nicht nur der Gewinn zählt: Die Er-

Die Auszubildenden des 2. Lehrjahres der KSK Halle/W. treten in einem Damen- 
und einem Herrenteam gegeneinander an. (v.l.): Josefine Knemeyer, Leah Lünse, 
Tom Alec Nöcker, Julius Alexander Kubach und Florian Peters.

fahrungen aus dem Börsenplanspiel 
helfen den Teilnehmenden später 
auch bei ihren eigenen Anlageent-
scheidungen.  Das Planspiel Bör-
se sensibilisiert die Teilnehmenden 
auch für einen verantwortungsvollen 
Umgang mit ihrem Anlagekapital. 
Zusätzlich zur Depotgesamtwertung 
gibt es eine Nachhaltigkeitswertung 
mit eigenem Ranking. Dabei kann 
in Unternehmen investiert werden, 
die in einem separaten Nachhal-
tigkeitsindex gelistet sind. Schüler 
und Lehrer, die teilnehmen möch-
ten, erhalten weitere Informationen 
im Internet: www.kskhalle.de/plan-
spiel-boerse. Das Planspiel ist für sie 
kostenlos. Die Planspiel-Börse-App 
ist für Apple und Android in den je-
weiligen Stores verfügbar. Zur An-
meldung benötigen die Teams einen 
Registrierungscode, den sie bei ihrer 
Lehrkraft oder bei der Kreissparkas-
se Halle (Westf.) erhalten. Auch in 
den Social-Media-Kanälen wird das 
Planspiel Börse begleitet. Neben ak-
tuellen Informationen zum Spiel und 
zum Börsengeschehen gibt es Tipps 
und Infos von Finanzbloggern, u. a. 
von Bloggerin Hava Misimi.



Wir spenden
für dich …

Wer kennt das nicht? Im TV-Pro-
gramm sehen wir Dokumentatio-
nen, in denen es Menschen, Tieren 
und der Natur immer schlechter 
geht. Dort wird man dann zum 
Spenden aufgerufen. Vom Grunde 
her eine gute Sache, »denkt« man 
sich. Aber im Endeffekt folgt man 
dann doch nicht seinem »Bauch-
gefühl«. Zu viele Gründe schwirren 
einem dann dazu im Kopf herum, 
wie zum Beispiel »Kommen die 
Spenden überhaupt dort an?« oder 
»Kann ich mir das gerade in meiner 
Situation leisten?«. Das genau war 
der Denkansatz der Geschäftsfüh-
rerin Marietta Stöttwig vom Telekom 
Partner Shop am Ronchinplatz 3 in 
Halle. „Wir alle denken immer wie-
der mal daran, zu spenden, oder 
etwas Gutes zu tun,“ sagt sie. „Aber 
leider bleibt es oft bei dem Gedan-
ken und uns hindern unsere Zweifel 
daran, es dann auch einmal in die 
Tat umzusetzen. Das geht mir per-
sönlich genauso wie vielen anderen 
auch.“ Deshalb hat sich das Haller 
Team dazu Gedanken gemacht, 
wie man das Thema »Spenden« um 
etwas »Gutes zu tun« einfacher ge-
stalten kann. „Für unseren Bereich 
kam uns daher folgende Idee“, be-
schreibt sie ihr Spendenkonzept: 
„Jeden Tag kommen Kunden in un-
sere Telekom Shops und schließen 
Verträge neu ab oder verlängern 
bestehende Verträge. Wie wäre es 

Das Haller Team Hagid Ak, Denis Premtic und Dennis Wardzynski (v.l.) stellt die 
drei regionalen sozialen Projekte vor, die die Kundschaft unterstützen kann

also, wenn wir sagen, dass jeder 
Kunde, der in unserem Shop etwas 
neu abschließt oder etwas Beste-
hendes verlängert, einfach eines 
von drei sozialen Projekten aus-
wählt und wir für ihn dann mit un-
seren Mitteln spenden?“ Das Team 
machte sich auf die Suche nach lo-
kalen Projekten und am Ende wurde 
es schließlich die Sentana-Stiftung 
für Tiere, das Projekt »Fruchtalarm« 
für krebskranke Kinder und die Wie-
deraufforstung der lokalen Wälder 
durch den Umweltbetrieb Bielefeld. 
„So sollte es jedem Kunden , der 
sowieso zu uns kommen wollte, 
leicht fallen, einfach sein Geschäft 
bei uns zu erledigen und eines der 
drei sozialen Projekte auszusuchen, 
für das wir dann 30 Euro spenden“, 
ist sich Marietta Stöttwig sicher und 
ergänzt: „Damit endet es für uns als 
Telekom Partner Shop aber noch 
nicht. Wir begleiten diese Projekte, 
berichten über ihre Arbeit und zei-
gen unseren Kunden über unsere 
Social-Media-Kanäle, wofür diese 
Spendengelder eingesetzt wurden 
und was sie bewirken.“ Für alle sei 
das ein spannendes Projekt, aber 
auch für das ganze Team und die 
Kundinnen und Kunden ein gu-
tes Gefühl, etwas getan zu haben. 
„Jetzt hängt es nur von unserer 
Kundschaft ab, wie sie damit um-
geht …!“ –HW-

Israelreise 2021hat
noch freie Plätze

„Eigentlich wollten wir im März 2020 
eine Reise nach Israel und Palästina 
unternehmen“, sagt Angelika Lan-
ger, die gemeinsam mit den Haller 
Pastoren Friedrich-Karl Völkner und 
Tim Henselmeyer bereits einige Rei-
sen ins Gelobte Land veranstaltet 
hat. Doch in diesem Jahr kam auf-
grund der Corona-Pandemie alles 
anders. „Wir haben die Reise in den 
September verschoben, aber auch 
jetzt war eine Reise nicht möglich“, 
beschreibt sie die Situation. Alle 
Teilnehmer haben problemlos ihr 
Geld zurückbekommen und 10-tä-
gige Reise musste die ein weiteres 
Mal verschoben werden. Dabei er-
wies sich der Reiseanbieter Scuba 
als verlässlicher Partner. Im Oktober 
2021 (6.10.-15.10.2021) möchte 
das Team einen erneuten Anlauf 
wagen und die geplante Reise nach 
Israel und Palästina durchführen. 
„Wir haben wieder eine abwechs-
lungsreiche und interessante Rei-
seroute ausgearbeitet, die eine 
unvergessliche Reise ins “Land der 
Bibel” mit Tiefgang verspricht,“ be-
schreiben Angelika Langer und Tim 
Henselmeyer. Eine Reise nach Israel 
sei unter den aktuellen Bedingun-
gen schwer vorstellbar, doch wollen 
sich die Beiden in ihren Planungen 
davon nicht leiten lassen: „Mit Be-
dacht – aber vor allem mit Hoffnung 
und Zuversicht gehen wir auf unse-
re Reise zu. Viele Orte auf unserer 
Reiseroute sind Orte, wo unsere 
größten Glaubenshoffnungen ihren 

Ursprung haben. Davon lassen wir 
uns leiten -Schritt für Schritt auf 
dem Weg nach Israel und Palästina 
im Herbst 2021.“ 

Sie seien zudem im ständigen Aus-
tausch mit den Reisebegleitern vor 
Ort und würden selbstverständlich 
nur reisen, wenn die Reisebedin-
gungen während und dann hoffent-
lich nach der Pandemie eine sichere 
Reise nach ihren Vorstellungen er-
möglichen.

Da nicht alle Teilnehmer der 
2020-Reise mitreisen, sind noch 
Plätze frei.

Wer Interesse hat, findet einen An-
meldeflyer im Gemeindebüro, in 
den Gemeindehäusern und auf der 
Homepage www.kirchehalle.de.
 
Für Fragen und weitere Informati-
onen stehen Angelika Langer (an-
gelika.langer@online.de) und Tim 
Henselmeyer (tim.henselmeyer@kk-
ekvw.de) gerne zur Verfügung.



Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“

Trotz Corona findet die Aktion auch 
dieses Jahr wieder mit allen eh-
renamtlichen Helfern statt. Neu ist, 
dass künftig eine Abgabefrist vom 
09.11. bis 16.11. gilt. Dieses ist 
auch so auf den Flyern gedruckt, da 
eine weltweit einheitliche Regelung 
vorgesehen ist.   Für den Altkreis gilt 
jedoch, dass die fertig gepackten 
Kartons, wie gewohnt, bereits seit 
Mitte Oktober abgegeben werden 
können. Letzter Termin ist in diesem 
Jahr der 16. November.  Für uns als 
Team ist es jedoch hilfreicher, wenn 
die Päckchen möglichst frühzeitig 
abgegeben werden, damit das Auf-
kommen leichter zu bewältigen ist. 
Abgabestellen sind - hier vor Ort - in 
Werther das Ev. Gemeindehaus, die 

Ein Teil des Helfer-Teams (v.l. Carola Kipp-Quest, Katja Kreft mit Alicia und Tamina, Doro Podrouschek mit Milo, Antje Mei-
ertoberens mit Carolin und vorn Weronika)

Spielwarenwelt und der Dorfladen 
Häger. In Halle ist es die Herz Apo-
theke, in Borgholzhausen die Zieg-
lersche Apotheke  und in Steinha-
gen die Apotheke am Markt. An den 
aufgeführten Abgabestellen erhält 
man auch die entsprechenden Flyer, 
die bereits an vielen Orten auslie-
gen.  Gepackt werden können die 
Päckchen, wie üblich, wahlweise für 
einen Mädchen oder einen Jungen 
für folgende Altersgruppen: 2 bis 4 
Jahre, 5 bis 9 Jahre und 10 bis 14 
Jahre. Die dazugehörigen Etiketten 
befinden sich in den Aktionsflyern. 
Hier einige Vorschläge, was in solch 
ein Päckchen hineingepackt werden 
kann: z.B. Kuscheltier, kleine Pup-
pe, Spielfiguren, Spielzeugautos, 

kleiner Ball, Puzzle, Jojo, Springseil, 
Geschicklichkeitsspiele, Malbuch 
mit Stiften (Bunt-oder Bleistifte mit 
Anspitzer), Blöcke/Hefte, Shirt oder 
Pullover, Socken, Zahnbürste mit 
Zahnpasta, Schokolade (am besten 
Vollmilch), Lutscher, Bonbons, auch 
Gummibärchen sind wieder erlaubt, 
ebenso Shampoos und Duschgels, 
jedoch sollten diese auslaufsicher 
in einer Plastiktüte verpackt wer-
den. Nicht zulässig sind spitze oder 
zerbrechliche Gegenstände, Kriegs-
spielzeug, keine Gegenstände, die 
Gewalt, Hexerei oder Zauberei zum 
Thema haben, keine batteriebetrie-
benen Gegenstände und keine Sü-
ßigkeiten mit Füllungen (auch keine 
Nüsse). Bitte keine gebrauchten 

Gegenstände (sie sollten zumindest 
neuwertig sein)! Gern werden auch 
wieder Sachspenden entgegen ge-
nommen, wie z.B. selbstgestrickte 
Socken, selbstgenähte Kleidung 
oder Stofftiere, Spielzeug, Schreib-
waren, Süßigkeiten - kurz gesagt:  
Alles, was neu(wertig) ist und Kin-
dern eine Freude bereitet. Diese 
können ebenfalls an den oben auf-
geführten Annahmestellen abgege-
ben werden.  Die Päckchen kom-
men Kindern in Osteuropa zugute, 
die sonst an Weihnachten kein Ge-
schenk erhalten würden. Über die 
Hauptzentrale in Berlin werden die-
se in die einzelnen Empfängerlän-
der transportiert, wo die Geschen-
ke vor Ort mit Unterstützung der 
dort ansässigen Kirchengemeinden 
von ehrenamtlichen Helfern verteilt 
werden, so dass tatsächlich solche 
Kinder ein Geschenk erhalten, die 
besonders bedürftig sind. Im letz-
ten Jahr gingen die Päckchen aus 
dem Altkreis nach Rumänien. Wo-
hin in diesem Jahr die Reise geht, 
erfahren wir am Ende der Aktion. 
Dies kann ab ca. Mitte Januar über 
die Internetsuche unter http://www.
die-samariter.org nachverfolgt wer-
den. 

Auch Ute Sahrhage und Christian Lüt-
kemeier sind für den Altkreis als Helfer 
aktiv



60 Jahre Eva Hüser Schule -
Jubiläumsjahr mit 2 Schulklassen

Die private Berufsfachschule für 
Physiotherapie feiert ihr 60-jähri-
ges Bestehen und begrüßte erst-
mals nach über zwanzig Jahren 
wieder zwei Ausbildungsklassen 
in ihren bestehenden sowie neuen 
Räumlichkeiten am Kurpark in Bad 
Laer. Seit sechzig Jahren sind wir 
in Bewegung – Bewegung ist von 
Beginn an und bis heute unsere 
Passion. Im Jahr 1960 gründete 
Frau Eva Hüser die gleichnami-
ge Privatschule in Bad Rothenfelde 
an der zu Beginn Gymnastiklehre-
rinnen ausgebildet wurden. Mittler-
weile ist die Physiotherapieschule 
bereits seit Jahren in Bad Laer 
beheimatet und wir sind sehr stolz 
auf die durchweg positiven Ent-
wicklungen der vergangenen Jah-
re. In diesem Jahr haben wir unter 
Beweis gestellt, dass auch eine 
auf Praxis und Handwerk fokus-
sierte Berufsfachschule digital 
lehren kann. Während der Coro-
na-bedingten Schließung der Phy-
siotherapieschule, gelang uns der 
digitale Quantensprung; wir waren 
in der Lage unseren Unterricht so-
wie die Kommunikation zu unse-
ren Schüler/innen vom ersten Tag 
an digital fortzuführen. So konnte 
auch unser Examenskurs gut vor-
bereitet in ihr Examen starten und 
wir durften 19 frisch gebackenen 
und gut ausgebildeten staatl. ge-
prüften Physiotherapeut/innen ihre 
Berufsurkunden überreichen.  Auch 
hinsichtlich der praktischen Ausbil-
dung am Patienten gab es positive 

Entwicklungen. Zu unserem Pool an 
langjährigen Kooperationspartnern 
konnten wertvolle neue Partner wie 
das Klinikum Osnabrück oder das 
Dr. Becker Neurozentrum in Bad 
Essen dazugewonnen werden. Das 
ermöglicht unseren Schüler/innen 
eine große Bandbreite an fachlich 
herausragenden Einsatzorten. Un-
seren Schüler/innen mehr mitzuge-
ben als reine Wissensvermittlung 
und sie während der Ausbildung zu 
begleiten, zu fördern und zu fordern 
- das ist uns eine Herzensangele-
genheit.  Aus diesem Grund bieten 
wir ihnen darüber hinaus durch 
vielfältige Partner den Blick über 
den Tellerrand der Physiotherapie. 
«Was man von Herzen tut wird gut!» 
– vieles hat sich in sechzig Jahren 
verändert, aber dieses Credo be-
gleitet uns bis heute. Wir sind un-
glaublich stolz das Erbe von Frau 
Hüser in ihrem Sinne fortzuführen 
und darauf, im 60igsten Hüser Jahr 
mit knapp 100 Schüler/innen in das 
neue Schuljahr zu starten.  Kommt 
vorbei, besucht uns und überzeugt 
euch von unserer einzigartigen 
«Hüser Atmosphäre» – in der Ler-
nen und Lehren Spaß machen! Wir 
laden alle Interessierten zu einem 
Infoabend am Mittwoch, den 11. 
November 2020 um 18 Uhr in unse-
ren Räumlichkeiten ein. Weitere In-
formationen findest du unter www.
hueserschule.de, auf Facebook 
oder auf Instagram. Wir freuen uns 
auf dich!

„Jede Küchenplanung
ist individuell!“

„Die Küche ist der erste Wunsch 
beim Einrichten,“ erlebte Andreas 
Ortmanns immer wieder, der da-
rauf spezialisiert ist, gebrauchte 
Immobilien aufzukaufen und zu 
sanieren. So erweiterte er sein Leis-
tungsspektrum für die Kundschaft 
außerdem um die Planung und den 
Einbau von Küchen. Seit 11 Jahren 
ist er mit seinem Angebot in Ost-
westfalen unterwegs und hat als 
Küchenpartner das Löhner Unter-
nehmen Nolte-Küchen ausgewählt. 
Im Rahmen einer Nolte-Schulung 
lernte Andreas Ortmanns den Kü-
chenfachmann Oliver Jachmann 
aus Osnabrück kennen. „Es pass-
te direkt bei uns“, erinnern sich die 
Beiden an die erste Begegnung, die 
sie nicht nur zu Freunden, sondern 
nun auch zu Geschäftsfreunden 
machte. In der ehemaligen Zahn-
arztpraxis von Rüdiger Schenk er-
öffneten die Beiden Anfang Oktober 
das Küchenstudio „Küchenstütz-
punkt GmbH“. Diese empfiehlt sich 
als neues Küchenfachgeschäft in 
unserer Lindenstadt – mit hochwer-
tigen Einbauküchen des Küchen-
herstellers Nolte-Küchen, die sich in 
L- oder U-Form oder mit Insel zu ei-
ner ganz individuellen Traumküche 
verwirklichen lassen, die spezielle 
Bedürfnisse und gewünschte An-
forderungen erfüllt. „Wir wollen ein 
bisschen anders sein als andere“, 
betonen die beiden Geschäftspart-
ner, weshalb sie sich für die Produk-
te von Nolte-Küchen entschieden. 
Neben der hochwertigen Qualität 
begeistert Andreas Ortmanns und 
Oliver Jachmann vor allem die Viel-

Die Küchenexperten Oliver Jachmann und Andreas Ortmanns (li) heißen ihre 
Kundschaft in der „Küchenstützpunkt GmbH“  in der Wertherstraße 6 seit Anfang 
Oktober herzlich willkommen

fältigkeit der Küchenmöbelelemen-
te, die sich problemlos und attraktiv 
auch zu Bad- und Büromöbel um-
gestalten lassen. Das zeigt die ei-
gene geschmackvolle Büroeinrich-
tung – hauptsächlich aus Löhner 
Fabrikatur. Bei den Küchengeräten 
setzt der Haller Küchenstützpunkt 
ebenfalls auf Qualitätsware aus 
dem Hause Neff, Smeg oder Bosch. 
Auch die Küchenplanung sei be-
sonders, so Oliver Jachmann, denn 
neben der digitalen Planung kommt 
in der Wertherstraße 6 zudem eine 
VR-Brille zum Einsatz. „Da können 
sich die Kunden wirklich in ihre 
Küche stellen“, verspricht Andreas 
Ortmanns. Eine Technik, die Oliver 
Jachmann die Freude an der Ar-
beit noch bereichert. „Es macht mir 
Spaß, damit umzugehen,“ sagt er. 
Gerade in der Küchenplanung sei 
das gut anzuwenden, denn „Jede 
Küchenplanung ist individuell.“ 
Gern hätte sich der Küchenstütz-
punkt den Hallern zur Eröffnung 
mit einer kleinen Feierlichkeit vor-
gestellt. Durch Corona war es nun 
nur eine stille Eröffnung, doch steht 
die Geschäftstür täglich von 9.30 
bis 13.30 und 15 bis 20 Uhr offen 
für alle, die gern einmal unverbind-
lich hereinschauen möchten. Auch 
samstags ist geöffnet – immer zwi-
schen 9.30 und 14.30 Uhr. Auch 
außerhalb dieser Zeiten kann man 
unter 05201- 896 47 30 gern einen 
persönlichen Termin vereinbaren. 
Unter www.kuechenstuetzpunkt.de 
findet man zudem weitere Informa-
tionen. –sig-



LVM-Autoversicherung 
schneidet „sehr gut“ ab 

Bestnote im Ranking „Focus Fairs-
ter Kfz-Versicherer 2020“ 
 
Die LVM-Autoversicherung hat im 
aktuellen Fairness-Ranking der 
Zeitschrift Focus-Money (Heft 
11/2020) die Gesamtnote „sehr gut“ 
erreicht. Damit sichert sich die LVM 
zum neunten Mal in Folge die Best-
note sowie den damit verbundenen 

Titel als „Fairster KfzVersicherer 
2020“. Im Auftrag von Focus-Mo-
ney hatte das Analyseinstitut Ser-
viceValue rund 2.600 Versicherte 
zu ihrem aktuellen Autoversicherer 
befragt. Beurteilt haben die Kun-
den die Fairness von insgesamt 41 
Gesellschaften (30 Service- und 11 
Direktversicherer) in Teilkategorien 
wie „Kundenservice“, „Preis-Leis-
tungs-Verhältnis“, „Kundenkom-
munikation“, „Produktangebot“, 
„Schadensregulierung“ und „Kun-
denberatung“. Gemessen wurden 
hierbei unter anderem die Erreich-
barkeit von Mitarbeitern, das Ein-
gehen auf Kundenbedürfnisse, Ku-
lanzverhalten oder die Reaktionszeit 
im Schadenfall. Die LVM – fünft-
größter bundesdeutscher Kfz-Ver-
sicherer – überzeugte die Befragten 
auf ganzer Linie. 
 
„Dass die Kunden uns Jahr für Jahr 
immer wieder ein so positives Fee-
dback geben bestätigt uns darin, 
dass wir mit unserem Konzept aus 
Top-Service, umfassenden Leistun-
gen, günstigen Preisen und persön-
licher Beratung goldrichtig liegen“, 
so LVM-Vertrauensmann Grüner  in 
Halle/Westfalen.

„Hier schmeckt es schon
fantastisch“

Baris Sansar und sein Cousin Ka-
miram hatten schon lange den 
Traum, sich selbständig zu ma-
chen. „Wir haben etwas Größeres 
gesucht, aber das hat nicht ge-
klappt“, erzählen die Bielefelder, die 
beide schon seit über 10 Jahren in 
der Gastronomie tätig sind. Als sie 
den Imbisswagen sahen, hatten sie 
spontan die Idee, es damit zu versu-
chen „Wir sind mega glücklich, dass 
wir diesen Schritt gewagt haben“, 
blicken sie nun zufrieden auf ihren 
auffällig lackierten, gut ausgestatten 
Arbeitsplatz an der Bielefelder Stra-
ße 45 gleich neben dem Lidl - und 
auf die ersten drei Monate nach der 
Eröffnung von ‚KebaB68’ am 10. 
August 2020, in denen sie bereits 
zahlreiche Haller kulinarisch bedient 
haben. „Wir haben alles richtig ge-
macht“, freuen sie sich über den 
ersten Erfolg. Was vor allem in der 
mobilen Küche angerichtet wird, 
sagt schon der Name ‚KebaB68’. 
Und den gibt es in vielfältigen Vari-
anten: den klassischen Döner Ke-
bab im Fladenbrot, die Kebab-Box 
mit Pommes, den Döner-Teller, die 
Döner-Rolle, den Döner-Salat und 
den Veggie-Kebab mit Falafel statt 
Kalbs- oder Hähnchenfleisch. „Wir 
machen den modernen Döner“, 
weisen die Beiden auf ihre haus-
gemachten Saucen hin, denn statt 
Tzatziki können die Gäste zu ihrem 

„Wir sind mega glücklich, dass wir diesen Schritt gewagt haben“, freuen sich 
Baris Sansar und Kamiram Sansar (li) über die ersten erfolgreichen Wochen mit 
ihrem Imbisswagen KebaB68

Kebab Kräuter-, Knoblauch, B-68- 
und/oder scharfe Sauce wählen. 
Immer werden Fladenbrot, Box oder 
Teller neben Fleisch, Falafel und 
Saucen auch mit frischen Salaten 
gefüllt. „Sie machen das schon gut“, 
erklärt ein Kunde begeistert, der 
deshalb nicht zum ersten Mal seine 
Mittagsmahlzeit an der Bielefelder 
Straße 45 bestellt. „Hier schmeckt 
es schon fantastisch.“ Und er steht 
nicht allein vor dem großen Imbiss-
wagen, denn dass es hier schmeckt, 
hat sich offensichtlich schon herum-
gesprochen. Auch Imbiss-Spezi-
alitäten wie Brat- und Currywurst, 
Mantaplatte und Kids-Menü gibt 
es es bei KebaB68. „Die Bratwurst 
ist von Lammerschmidt“, verrät Ba-
ris Sansar. „Die ist schön knackig. 
Das sind die Besten.“ Extra-Wün-
sche werden auch gern erfüllt – und 
zwar immer dienstags bis donners-
tags von 12 bis 20 Uhr, freitags und 
samstags zwischen 12 und 21 Uhr 
und sonntags von 14 bis 20 Uhr. 
Montag ist geschlossen. Für die be-
vorstehende kalte Jahreszeit planen 
Baris und Kamiram Sansar noch ein 
Carport mit Sitzgelegenheiten für 
den Verzehr vor Ort. Aktuelles wird 
auf Instagram unter kebab68.owl 
bekannt gegeben. Hier gibt es auch 
ein kleines Video zu sehen, das ei-
nen kleinen Einblick in KebaB68 
gibt. –sig- 

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de



Wenn die aktuelle Pandemie mir, 
Max Kummrow, eins gezeigt hat, 
dann dass sich alle Menschen 
nach sozialem Austausch, Zu-
sammenkünften mit Familien 
und Freunden und guten Stun-
den miteinander sehnen. Ob 
ein großes Familienfest, ein ge-
meinsames Frühstück mit den 
Freunden oder der Shoppingtrip 
zu zweit, an einem Ort, der sich 
oft außerhalb unserer eigenen 
vier Wände befindet. Im besten 
Fall in unserem schönen Halle 
Westfalen.

Auch wenn wir nicht die größte 
Stadt im Umkreis sind, die brei-
teste Auswahl an Produkten oder 
die ausgefallensten gastronomi-
schen Angebote Ostwestfalens 
vorzuweisen haben, so sind wir 
doch ein Ort, in dem viele Men-
schen leben und arbeiten, viele 
Familien wohnen und tagtäglich 
Bürger*innen hier ihr Geld ausge-
ben. Damit dies auch in Zukunft 

so bleibt, versuchen wir mit der 
Initiative >Kauf im Ort< das krea-
tiv voranzubringen.

Ein Ergebnis unseres Engage-
ments hat aktuell zur Einführung 
des Digitalen Stadtgutscheins 
geführt, der auf der Basis einer 
breiten politischen Mehrheit mit 
100.000 Euro sogar finanziell 
gestützt wird. Somit ist eine di-
rekte Förderung des heimischen 
Einzelhandels und der Gastro-
nomie gegeben. Aber auch ein 
Anstoß für uns Bürger*innen, un-
ser Geld als >Kauf im Ort< in der 
Lindenstadt auszugeben. Gehen 
Sie daher hier einkaufen und ge-
hen Sie hier gastronomisch aus. 
Verbringen Sie hier ihre Zeit und 
nutzen Sie das vielfältige Ange-
bot, denn das ist und bleibt nicht 
selbstverständlich.

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Priecigus Ziemsvetkus mit
Päckchen für Valmiera

Zum 11.  Mal startet Dieter Baars 
mit Unterstützung der Volksbank 
Halle, der Stadt Halle und der  frei-
willigen Feuerwehr seine bisher  
erfolgreiche Aktion „Päckchen für 
Valmiera“. Die Leiterin der Sup-
penküche, Ida Pevko, bedankt 
sich bei allen Spenderinnen und 
Spendern für die Päckchen uns 
Geldspenden aus der Aktion 2019 
und bittet auch im diesen Jahr 
um Unterstützung. Bedingt, auch 
durch Corona19, ist der Bedarf der 
Unterstützung wieder gestiegen, 
zumal Ida Pevko auch bedürftige 
Senioren  in ihr Hilfsprogramm auf-
genommen hat. Wie berichtet wird,  
kocht das Team nicht nur 5mal die 
Woche, sondern liefert warme Es-
sen auch direkt an die Bedürftigen 
nach Hause. Die von den Haller 
Spenden gebaute Dusche und der 
Waschraum werden auch intensi-
ver genutzt. Das ist eine große He-
rausforderung für die  Helferinnen 
und Helfer. Die Kinder holen sich 

regelmäßig eine warme Mahlzeit 
und das Gefühl, dass sich Erwach-
sene um sie kümmern, berichtet 
Ida Pevko. Die nun mitbetreuten 
Senioren freuen sich über regelmä-
ßig kommende Ansprechpartner. 
Die Päckchen sind immer noch ge-
fragt, aber vor allem Geldspenden 
sollen die Unterstützung vor Ort 
effektiver machen. Denn das Geld 
aus Halle hat dafür gesorgt, dass 
einzelne Räume renoviert und Mo-
biliar angeschafft werden konnte. 
Im renovierten Sanitärraum steht 
eine Waschmaschine bereit und 
auch Freizeiten konnten ermög-
licht werden. Ida Pevko und ihr 
ehrenamtliches Team ist es  wich-
tig, ihre Betreuung auch qualitativ 
zu verbessern. Mit dem ins Leben 
gerufenen Montessori Projekt wer-
den Kinder vor allem ergothera-
peutisch betreut. Das ist ein Weg, 
um  Kindern aus schwächeren 
Familien zu begegnen und um ihre 
Zukunftschancen zu erhöhen. Mit 
den Geldspenden soll in diesem 
Jahr die Ausstattung der Suppen-
küche erneuert bzw. ergänzt wer-
den.  AnsprechpartnerInnen sind 
Ina Schmal (Stadt Halle), Telefon 
05201/ 183 114, Petra Maschköt-
ter (Volksbank), Telefon 05201 / 
181-171 und Dieter Baars, Telefon 
05201 /16817. Geldspenden kön-
nen an die Stadt Halle,   Stichwort:: 
„Kinderhilfe für Valmiera“ auf fol-
gende Konten überwiesen werden: 
Volksbank Halle IBAN DE90  480 
620 51 0192910200, Kreissparkas-
se  Halle IBAN DE32  480 515 80  
0000000018. In die Päckchen kön-
nen Schreibwaren/Schulbedarf, 
kleine, neuwertige Kuscheltiere, 
kleine Spielzeuge, Mütze, Schal 
, Handschuhe, Strümpfe Süßig-

keiten Früchtetee, Kaffee sowie 
Hygieneartikel und vielleicht eine 
Weihnachtskarte mit „Frohe Weih-
nachten - Priecigus Ziemsvetkus!“  
gepackt werden. In der Hauptstel-
le der Volksbank Halle werden sie 
dann gesammelt und von da aus 
nach Lettland verschickt. –HW-
Ida Pevko und ihr ehrenamtliches 
Team ist es  wichtig, ihre Betreuung 
auch qualitativ zu verbessern. Mit 
dem ins Leben gerufenen Mont-
essori Projekt werden Kinder vor 
allem ergotherapeutisch betreut. 
Das ist ein Weg, um  Kindern aus 
schwächeren Familien zu begeg-
nen und um ihre Zukunftschancen 
zu erhöhen. Mit den Geldspenden 
soll in diesem Jahr die Ausstattung 
der Suppenküche erneuert bzw. 
ergänzt werden.  Ansprechpart-
nerInnen sind Ina Schmal (Stadt 
Halle), Telefon 05201/ 183 114, 
Petra Maschkötter (Volksbank),      
Telefon 05201 / 181-171 und Die-
ter Baars, Telefon 05201 /16817. 
Geldspenden können an die Stadt 
Halle,   Stichwort:: „Kinderhilfe 
für Valmiera“ auf folgende Konten 
überwiesen werden: Volksbank 
Halle                IBAN DE90  480 
620 51 0192910200, Kreissparkas-
se  Halle       IBAN DE32  480 515 
80  0000000018. In die Päckchen 
können Schreibwaren/Schulbe-
darf, kleine, neuwertige Kuschel-
tiere, kleine Spielzeuge, Mütze, 
Schal , Handschuhe, Strümpfe Sü-
ßigkeiten Früchtetee, Kaffee sowie 
Hygieneartikel und vielleicht eine 
Weihnachtskarte mit „Frohe Weih-
nachten - Priecigus Ziemsvetkus!“  
gepackt werden. In der Hauptstel-
le der Volksbank Halle werden sie 
dann gesammelt und von da aus 
nach Lettland verschickt. –HW-



Am Laibach 29 | 33790 Halle/Westfalen

Tel. 05201 - 10265

Mobil 0172 - 3991003

www.kaiser-elektromeister.de

Bestattungen Kremer – seit fast 
zwei Jahren für Sie da

Vor fast zwei Jahren nahm Thomas 
Kremer seine Arbeit als Bestatter 
auf und eröffnete sein Institut im 
Haller Ortsteil Hörste. Seither hat 
er bereits viele Familien in dieser 
besonderen Zeit des Abschiedneh-
mens begleitet, tatkräftig unterstützt 
durch seinen Sohn Paul Kremer. 
„Die Erfahrungen und Begegnun-
gen der letzten Monate haben mich 
darin bestätigt, in dieser Aufgabe 
meine Berufung gefunden zu ha-
ben“, sagt der 58jährige. „Ich erfah-
re es als sehr sinnstiftende Aufga-
be, den Angehörigen in dieser oft 
schweren und schmerzlichen Zeit 
zur Seite zu stehen, ihnen notwen-
dige Behördengänge abzunehmen 
und für ihren geliebten Menschen 
ein würdevolles und zu ihm passen-
des letztes Abschiedsfest zu gestal-
ten. „Über welche Musik hätte sich 
der Verstorbene gefreut? Was passt 
zu ihm, zu seinem Leben und natür-
lich auch zu den Empfindungen der 
Angehörigen? Mir ist es wichtig, die 
Trauerfeier so auszurichten, dass 
sie dem Verstorbenen auf gute und 
angemessene Weise gerecht wird. 
Ich freue mich, wenn die Angehöri-
gen und Gäste am Ende sagen: „Ja, 
genau das entsprach ihm, genau 
das hätte ihm gefallen.“ „Konventio-
nen sind wichtig und geben uns Halt 
in schweren Tagen. Und manchmal 
ist es auch gut, Raum für neue Er-
fahrungen zu schaffen: Ein gutes 
Ritual ist das Entzünden einer Kerze 
an Sarg oder Urne beim Betreten 
der Kapelle. Jede und jeder erweist 
dem Verstorbenen mit dieser Geste 
nochmals ganz persönlich die Ach-
tung. Eine tröstende Erfahrung kann 
die individuelle Gestaltung von Sarg 
oder Urne sein, sei es durch Hand-
abdrücke oder die Bemalung durch 
Angehörige. Auch die Beigabe eines 
liebevoll gemalten Bildes oder eines 
Briefes kann als tröstende Geste 
erfahren werden. Die Trauerfeier ist 
ja gerade für die nächsten Angehö-
rigen ein ganz wichtiger Schritt auf 
ihrem Weg des Abschiednehmens 
und Loslassens. Ihnen Angebote zu 
machen, sich in die Gestaltung mit 
einzubringen, erlebe ich immer wie-

Thomas Kremer seit zwei Jahren im Ortsteil Hörste tätig

der als wohltuend und wichtig für 
die Trauernden“, so Thomas Kre-
mer. Schwer wird es ihm ums Herz, 
wenn es um Menschen geht, die viel 
zu früh aus dem Leben gehen, sei es 
durch Unfall oder Krankheit. „Wenn 
Eltern ihre Kinder begraben müs-
sen, scheint die Welt auf den Kopf 
gestellt. Das ist sicher für jeden Be-
statter nicht so leicht zu verkraften. 
Dennoch wünsche ich mir gerade in 
diesen Augenblicken, mit Ruhe und 
Einfühlung für die Menschen da zu 
sein und ihnen an diesem Abgrund 
beizustehen. Mein eigener Umgang 
mit dem Tod? Wenn mich Angehö-
rige fragen, teile ich gerne meinen 
Glauben an ein Leben nach dem 
Tod. Ich weiß mich in Gottes Hand 
geborgen und vertraue darauf, dass 
wir am Ende zu ihm nach Hause 
kommen. Aber nicht jeder Trauern-
de teilt diese Hoffnung. Und dann 
geht es darum, einfach für ihn da 
zu sein und das Unfassbare mit ihm 
auszuhalten.“ Wenn Angehörige 
sich auch nach der Beisetzung eine 
Begleitung auf ihrem Weg durch die 
Trauer wünschen, steht ihnen sei-
ne Frau Carola Kalitta-Kremer zur 

Seite. Mit ihr können die Trauern-
den besprechen, welche Form der 
Begleitung ihnen entsprechen und 
guttun würde. Sobald Corona es zu-
lässt, wird es im Bestattungsinstitut 
Kremer auch wieder Veranstaltun-
gen zum Thema Tod und Sterben 
geben, um dieses Thema ins Leben 
zu holen. Geplant ist ein Sargbau-
kurs und ein Workshop zum Bema-
len von Urnen, ein musikalischer 
Abend und ein Informationsabend 
zu sogenannten Seelenbrettern. Die 
Termine werden rechtzeitig bekannt 
gegeben.

Sie finden Sie auch auf der Home-
page www.bestattungen-kremer.de



Kleine Köstlichkeiten und
schöne Dinge ….

… bieten sich seit Ende Septem-
ber denjenigen an, die an der Hüt-
te Halt machen, die am Rande des 
Ronchinplatzes gleich neben dem 
Friseurgeschäft Wagener einen 
festen Platz gefunden hat. Um in 
Corona-Zeiten ein wenig zusätz-
liche Freude in den alltäglichen 
Gang durch die Haller Innenstadt 
zu bringen, hatte die Haller Inte-
ressen- und Werbegemeinschaft 
die Idee, eine solche Hütte zu ins-
tallieren und konnte sie dank der 
Familie Wagener umsetzen, die den 
Platz kostenlos zur Verfügung stell-
te. „Wir unterstützen die Belebung 
der Innenstadt sehr gern“, betonte 
Silke Rabe im Namen ihrer Familie 
auf die Anfrage der HIW. Seitdem 
bereiten ehrenamtliche Mitarbeiter 
des  Kochteam der evangelischen 
Kirchengemeinde immer an den 
Wochenenden freitags von 11 bis 
18 Uhr und samstags zwischen 11 
und 14 Uhr köstliche Kleinigkeiten 
für die Besucher der Haller Innen-
stadt zu. Auf dem Speisezettel ste-
hen unter anderem schmackhafte 
Snacks wie Käsewaffelkörbchen 
gefüllt z.B. mit hausgemachtem 
Pulled Pork und Zwiebelchutney, 
mit Hähnchen-Flakes auf mediter-
ranem Gemüse oder aber vegeta-
risch mit herbstlichem Ofengemü-
se. I-Tüpfelchen ist auf Wunsch ein 
Joghurt-Kräutertopping. Auch für 
süße Gaumenfreuden wird gesorgt: 
es gibt Waffelkörbchen mit Sahne-
pudding-Creme, wahlweise berei-

In der Hütte findet man neben netten Geschenkideen und handgefertigten Ac-
cessoires ….

chert mit hausgemachtem Apfel- 
oder Birnenkompott oder heißen 
Kirschen. Und das Gute ist: die Ver-
packung kann mit gegessen wer-
den! Alle Speisen gibt es, Corona 
bedingt, ausschließlich to-go. Dazu 
findet man kleine Geschenkideen 
und selbstgemachte Accessoires. 
Natürlich gelten auch hier die aktu-
ellen Hygiene- und Abstandsregeln 

und müssen unbedingt eingehalten 
werden. Mit dem Stand bieten HIW 
und Standbetreiber einen weiteren 
attraktiven Grund, sich auf den Weg 
in die Haller Innenstadt zu begeben, 
in den Geschäften im Herzen von 
Halle in Ruhe zu shoppen und vor-
her, nachher oder als kleine Pause 
zwischendurch etwas Leckeres ge-
nießen zu können. –HW-

…kleine kulinarische Köstlichkeiten 
für den Hunger zwischendurch. 
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Sexualerziehung bei Jugendlichen

Pädagogischer Vortrag. Haben Ju-
gendliche heute wirklich so früh 
Sex und wie verhüten sie? Ist ihnen 
Liebe im Zeitalter von Tinder und 
Pornografie noch wichtig? Wis-
sen sie nicht sowieso schon alles? 
Wir werden solche und ähnli-

che Aussagen über die Sexuali-
tät von Jugendlichen an diesem 
Abend auf den Prüfstand stellen. 
Wie kann die Sexualerziehung bei 
Jugendlichen aussehen. Wo können 
Eltern hilfreich sein, aber wo liegen 
auch Grenzen, die Jugendliche als 
elterliche Einmischung empfinden. 
Müssen wir uns heutzutage mehr 
Sorgen machen, als es zu unserer 
eigenen Jugendzeit der Fall war? 
Der Referent Jörg Lechthoff ist seit 
19 Jahren als Sexualpädagoge bei 
der pro familia Beratungsstelle Gü-
tersloh tätig. Referent: Jörg Lechthoff 
Werther, Haus Werther, Herren-
haus, Raum 2, Schloßstr. 36 
Mo 09.11.20, 19:00 - 21:30 
7,50 (4,-) EUR. Weitere Informati-
onen und Anmeldung bei der VHS 
unter 05201/8109-0 oder im Internet 
unter www.vhs-ravensberg.de.im 
Internet unter www.vhs-ravensberg.
de.




